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O_b für Unfall, Krankheit oder die Pension, die
Eigenvorsorge wird immer wichtiger. Je eher desto 
besser. Lassen Sie sich von Vorsorgeprofis beraten 
und nutzen Sie die Erfahrung und Sicherheit der 
größten österreichischen Bankengruppe. Sparkasse wir wissen wie 

e 
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Gewalt der Familie 

Oberst iR Alfons Traninger 

Vor einiger Zeit erregte der Polizeiprä­
sident von Wien, Dr. Peter Stiedl, die 
Verwunderung einiger Medien: Er 
brachte das zum Ausdruck, was sich 
vermutlich so mancher aufmerksame 
Beobachter ebenfalls denkt. Er sagte 
nämlich, daß ihm die Gewalt in der Fa­
milie viel mehr Sorgen mache als die 
internationalen Mafiasyndikate. Der 
Kolumnist einer Tageszeitung fragte 
daraufhin sogleich den dafür nicht zu­
ständigen Polizeipräsidenten, warum 
dann dieser Druck für Lauschangriff 
und Rasterfahndung gemacht worden 
ist. Und ob seine Meinung vielleicht 
mit der Klärung eines Juweliermordes 
in Wien zusammenhänge, wo die Täter 
nicht, wie ursprünglich angenommen, 
der Russenmafia, sondern schlicht ei­
ner italienischen Räuberbande an­
gehörten. Soweit ich den Herrn Poli­
zeipräsidenten kenne, dürfte er von der 
für manche so überraschenden Wen­
dung weniger als andere betroffen 
worden sein. Ich bin überzeugt davon, 
daß er die kriminellen Entwicklungen 
sehr realistisch einschätzt. Und damit 
auch die Gefühle derjenigen Exekutiv­
beamten zum Ausdruck bringt, die tag­
aus tagein mit den vielfältigsten Er­
scheinungen von Gewalt sich ausein­
anderzusetzen haben. Ob „ausrasten­
de" Autofahrer oder Randalierer und 
Raufbolde oder irgendwelche anderen 
Feindseligkeiten, oder ob es vor allem 
einer der immer zahlreicher werden­
den Gewaltakte ist, die sich hinter 
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verschlossenen Wohnungstüren zwi­
schen Ehepartnern oder gar gegen Kin­
der abspielen. 

Damit bin ich unmittelbar beim eigent­
lichen Thema angelangt, nämlich bei 
der Gewalt in der Familie. Darüber 
wurde am 9.Oktober 1998 in Wien 
vom „KURATORIUM SICHERES 
ÖSTERREICH" eine Enquete abge­
halten und Bilanz über die Auswirkun­
gen des sog. Wegweiserechtes für die 
Zeit von Mai 1997 und März 1998 ge­
zogen. 

Es sollte nicht verwundern, daß es in­
nerhalb der Exekutive bei Einführung 
dieses Gesetzes keine allgemeine Ju­
belstimmung gab. Untersuchungen in 
verschiedenen Ländern haben überein­
stimmend gezeigt, daß das Einschrei­
ten im intimen Bereich von Wohnung 
und Familie für Beamte äußerst bela­
stend ist, wenn dazu noch so schwer­
wiegende Maßnahmen durchzusetzen
sind, wie sie das Gesetz vorsieht. Jeder 
Praktiker weiß, wie verzerrt, um nicht
zu sagen verlogen, Darstellungen man­
cher Beteiligter nach solchen Exzessen
sein können. Und welche Verantwor­
tung für den einzelnen Beamten damit
verbunden ist, sich aus dem Gehörten
eine der Wahrheit am nächsten kom­
mende Meinung zu bilden.

Allen Bedenken zum Trotz hat sich derVe�such offensichtlich doch gelohnt.Bei der Enquete kam nur Positives zurSp�ache. Vor allem die Zusammenar­beit der diversen Institutionen mit der Exekutive scheint immer besser zufunktionieren. Das allein muß schonals. enormer Erfolg gewertet werden,
":�'.I gerade hier immer große Animo­s1taten und A ff u assungsunterschiedeherrschten Und . · es nur zu wünschenist, daß diese auf beiden Seiten abge-baut werden und sich zum Wohle allereme echte und aufricht1·ge z . usammen-arbe1t ergibt. 

Ein Pionier auf diesem G b' . . e 1et war und ist zweifellos Univ.Prof D M Friedrich der b · d' 
· r. ax

. .' ei ieser Veranstaltungwieder emen semer mitreißenden Vor-

träge gehalten hat. Prof. Friedrich führt 
einen unermüdlichen Kampf gegen die 
Gewalt an Kindern und hat dabei eben­
so im Zusammenhang mit den Folge­
problemen bei Gerichten etc so 
Großartiges geleistet, wie es gar nicht 
hoch genug eingeschätzt werden kann. 
Es kann wohl mit Sicherheit angenom­
men werden, daß seine unermüdlichen 
Bemühungen bei der Ausbildung von 
Exekutivbeamten und betroffenen So­
zialarbeitern, sowie seine jahrelangen 
Bestrebungen, im prozessualen Ver­
fahren für die bedauernswe1ten Opfer 
einen menschenwürdigeren Status zu 
erreichen, - wo sie nicht mehr nur zu 
Zeugen reduziert sind, - ganz wesent­
lich zur Verbesserung der Situation 
beigetragen haben. 

BM Karl Schlögl zeigte sich in seinem 
Referat besonders positiv überrascht 
darüber, daß entgegen allen Vorhersa­
gen, nach denen die neuen gesetzli­
chen Maßnahmen im ländlichen Be­
reich nicht oder viel schwerer durchzu­
setzen sein werden, bei der Gendarme­
rie öfter zur Anwendung kamen als bei 
der Polizei. 

Es ist leicht zu verstehen, daß BM 
Schlögl angesichts einer so erfolgrei­
chen Zwischenbilanz höchst erfreut 
war und seine Absicht kundtat, in die­
se Richtung intensiv weiterzuarbeiten. 

Die Mitarbeiter der „Illustrierten 

Rundschau der österreichischen 

Bundesgendarmerie" wünschen 

allen Kolleginnen und Kollegen der 

Gendarmerie frohe Weihnachten 

und alles Gute im Gendarmerie­

jubiläumsjahr 1999 ! 

Ihr 

Alfons TRANINGER 
Oberst iR ■ 

• 

BILLA-Treueaktion: 

Sammeln Sie jetzt BILLA-Treuepunkte und holen Sie sich Ihr Pyrex­
Set fürs Kochen, Braten und Backen - zum exklusiven Treuepreis! 

• Pro 100 Schilling, die Sie bei Ihrem Einkauf zahlen, erhalten Sie bis 20. März 99 einen

BILLA-Treuepunkt.

• Wählen Sie ein Set-Angebot und kleben Sie Ihre Treuepunkte in das vorgesehene Feld.

• Bereits für 10 bzw. 20 Treuepunkte bekommen Sie ein Pyrex-Geschirr zum exklusiven

Treuepreis - einfach Sammelkarte bis 3. April 1999 an der Kassa abgeben! BILLA be­

dankt sich für Ihre Treue und wünscht Ihnen viel Freude mit Ihrem neuen Pyrex-Set!

Sammelpässe erhalten Sie in jeder BILLA-Filiale! 

J,.(lu.tfl 

IHR TÄGLICHER VORTEIL. 
BILLA-TREUEAKTION 



WIENER WOHNEN 

,,Super'' gefördert - billiger ge,n,ohnt 
Neue Förderun2sschiene macht Neubauwohnun2en auch für 2erin2ere 

Einkommen erschwin2lich 

Eine Neubauwohnung? Da mußten vie­
le junge Familien bisher abwinken: 
Wer sich zwar die Miete, nicht aber den 
Bau- und Grundkostenanteil leisten 
konnte, der vor dem Einzug zu bezah­
len ist, für den blieb die neue Wohnung 
ein Wunschtraum. Das hat sich jetzt 
schlagartig geändert: Nachdem das 
Wohnungsangebot in Wien nach Jahren 
des forcierten Neubaus nun wieder aus­
reichend ist, hat die Stadt Wien die 
Förderung für weitere Neubauten 
zurückgenommen - um dafür verstärkt 
junge Familien mit geringerem Ein­
kommen zu fördern. 

W IE DAS FUNKTIONIERT? 
Ganz einfach: Wohnbau wird zum Teil 
durch die Aufnahme von Hypothe­
kardarlehen finanziert, die natürlich 
entsprechend dem Kapitalmarkt ver­
zinst sind. Künftig haben alle Bauträ­
ger - Private, Genossenschaften und 
die Gemeinde selbst - in Wien die 
Möglichkeit, zusätzlich zur Wohn­
bauförderung ein zinsenloses Darlehen 
vom Land Wien zu erhalten - wenn sie 
sich verpflichten, von ihren Mietern 
keinen Grundkostenanteil einzuheben! 
Bereits dadurch verringert sich sowohl
der Finanzierungsbeitrag - aber auch
die monatliche Miete für den einzelnen 
Mieter: Er leistet ja mit dem Zins auch 
seinen Teil der Kreditrückzahlungen 
für sein Haus. Und der verringert sich, 
wenn für einen Teil davon gar keine 
Zinsen anfallen. Liegt das Jahresnet-
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toeinkommen z.B. einer 3-köpfigen 
Familie dann noch unter ÖS 290.600,-, 
gewährt die Stadt zusätzlich die neue 
„Superförderung" - eine Stundung der 
Eigenmittel durch ein zinsenloses 
Darlehen. 

WAS DAS BEDEUTET? 
Das klingt ein bißchen sperrig, aber der 
Effekt ist ganz einfach: Der neue Mie­
ter muß nicht erst eine sechsstellige 
Summe für den Finanzierungsbeitrag 
lockerma­
chen - er 
zieht ein 
und zahlt 
nur die 
Miete! Im 
günstigsten 
Fall sogar 
inklusive 
Darlehens­
rückzah­
Jung noch 
weniger, 
als er vor­
her zusätz­
lich zum Finanzierungsbeitrag an Mie­
te zu zahlen hatte! 

So kostete etwa eine 701112-Wohnung
�-m Simmeringer Leberberg bisher rund
OS 5.600,- Miete im Monat - plus ÖS
160.000,- Finanzierungsbeitrag, dernoch vor dem Bezug der Wohnung zuberappen war. 
Künftig erhält ein Mieter derselben

Wohnung, dessen Einkommen unter 
den Superförderungsgrenzen liegt, für 
den Finanzierungsbeitrag das erwähnte 
Darlehen und bezahlt durch die zusätz­
liche Förderung nur mehr öS 4.400,-. 

Das bedeutet: Sogar inklusive der 

Darlehensrückzahlung für den 

Finanzierung s b e i trag  (9.000 / 

Jahr auf 20 Jahre) kostet dieselbe 

Wohnung, ohne Eigenmittel bezo­

gen, auch monatlich deutlich weni­

ger als früher. 

Da diese neue Förderung eine „Start­
hilfe" sein soll, bis sich das Einkom­
men der neuen Mieter erhöht hat, wird 
alle 5 Jahre überprüft, ob noch An­
spruch auf die Superförderung" be­
steht. WIENER WOHNEN hat bei der 
Wiener Landesregierung bereits für 
über 5000 bereits fertiggestellte und in 
Bau befindlichen Gemeindewohnun­
gen - wie z.B. am Leberberg (Bild), an 
der Brünner Straße oder in der künfti­
gen „Erzherzog Karl-Stadt" (Compu­
tergrafik) - die neue Superförderung 
beantragt, so daß sich deren Mieter 
künftig über eine geringere Monats­
miete freuen können. 

GENAUE INFORMATIONEN 
ÜBER DIE MÖGLICHKEITEN 

UND VORAUSSETZUNGEN 

FÜR DIE NEUE SUPERFÖRDE­

RUNG (EINKOMMENSGREN­
ZEN) GIBT DAS WERNER 

FAYMANN - MIETERHILFE­

TELEFON 4000/8000 

• 

WIENER WOHNEN 

Wohnen im-Grünen 

E 
ine junge Siedlung am ruhigen Rand1ler
Großstadt, mit allem, was 

man zum angenemmen Leben 
braucht: Schulen, 
Kindertagesheime, 
Jugendzentren, Ein­
kaufsmöglichkeiten, 
Bibliothek, Postamt - _ 
und der Nationalpark Dona -:Auen vor der 
Haustür: Der Leberberg ist lebenswert. 

• Bezugsfertige Gemeindewohnungen
von 55-11 Om2.,' 

• Kein Vormerkschein erforderlich.,'
Neue "Superförderung" 
Mieten ab ÖS 59.-/m2 

Wohnungen ohne Eigenmitteli!t,1! 

WIE N ER li::)WOHNEN 
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� ..... _____________________________ B_e_r_,_·c_h __ t 

Die Kriminalität in Slowenien 
Über Einladung der Universität Wien 
hielt Frau Univ.Prof. Dr. Alenka Selih, 
Vorstand des Kriminologischen Institu­
tes der Universität Ljubljana, am 15.Ok­
tober 1998 im Krim.Institut der Uni 
Wien einen interessanten Vortrag über 
die Kriminalität in Slowenien vor und 
nach der sog. Wende, wobei sie auch 
auf die Verhältnisse in den damaligen 
Oststaaten einging. 

Sie stellte die Situation so dar: 

Die Einstellung zur Kriminalität vor 
dem Jahre 1989 war in Polen, Ungarn, 
Rumänien und dem damaligen Jugosla­
wien realistischer als in den anderen 
Ländern des einstigen Ostblocks, vor 
allem aber Rußlands. 
In Slowenien gab es zwar bis 1989 die 
Todesstrafe (sie wurde zwei bis fünfmal 
ausgesprochen), die letzte Exekution 
hat allerdings 1957 stattgefunden. 

Die Kriminalität in Slowenien zeigt 
eine normale und stabile Situation, sie 
hatte 1993 den höchsten Stand lt. Kri­
minalstatistik. In dem 2 Millionen Ein­
wohner zählenden Staat werden jährlich 
ca 45.000 Kriminalfälle gezählt. 40 % 
davon sind Vermögensdelikte. Die 
Kriminalitätsbelastungsziffer zeigt seit 
1980 eine leicht abnehmende Tendenz. 
Eine eher ungeklärte Rolle spielt dabei 
die slowenische Justiz, weil die Zahl der 
Verurteilten sehr stark zurückgeht. Die 
Vortragende ist der Meinung, daß dafür 
ein großer Stau an Gerichtsakten schuld 
sei, der wiederum auf eine gewisse Ver­
unsicherung der meist jungen und uner­
fahrenen Justizfunktionäre zurückzu­
führen sein könnte. Gerade bei Justiz 

und Polizei sind nach Ende des Kom­
munismus viele leitende Beamte ausge­
tauscht worden. Daraus erklärt sich 
auch der rasante Anstieg der Zahl der 
Rechtsanwälte von früher ca. 300 auf 
derzeit weit über 1000. Am häufigsten 
werden bedingte Verurteilungen ausge­
sprochen (70 %), Gefängnisstrafen gibt 
es 15 %, während Geldstrafen seit 1980 
immer weniger ausgesprochen werden 
und derzeit bei ca 8 % liegen. Die Zahl 
der Gefängnisinsassen ist mit 37 pro 
100.000 Einwohnern eine der niedrig­
sten von ganz Europa. 

Die Kriminalität, die zwar insgesamt 
nicht zu- sondern abgenommen hat, ver­
änderte sich allerdings in Richtung 
schwere Straftaten. Die Gewaltstrafta­
ten haben nicht nur unter dem Einfluß 
der fünf Kriegsjahre in den Nachbarlän­
dern zugenommen. Vor allem Ein­
brüche, Raub und schwerer Diebstahl 
sind gestiegen, Drogendelikte sind 
hinzugekommen. Seit 1989 gab es vor 
allem auch Waffenhandel, Wirtschafts­
delikte und eine damit einhergehende 
Internationalisierung. 

Die Vortragende vertritt die Meinung, 
daß die Kriminalität in jenen ehemali­
gen Oststaaten besonders gestiegen ist, 
die sich während der kommunistischen 
Zeit vom Westen am meisten abge­
schottet hatten. Es waren dies besonders 
Rußland und Rumänien. 

In der Bewertung der Kriminalität nach 
der Wende haben sich besonders zwei 
starke Prozesse durchgesetzt: 
1. Die Politisierung des Themas durch

die verschiedenen Parteien 
2. das übergroße Interesse der Medien,
wobei manche Blätter jeden Kriminal­
fall ganz besonders ausschlachten. Bei­
de Prozesse haben Verbrechensfurcht
ausgelöst, die 1992 noch viel geringer
war als 1997, obwohl die Anzahl der
Kriminalfälle sich umgekehrt verhält.
Außerdem kommt es dadurch zu Anlaß­
gesetzgebungen.

Slowenien erhält hinsichtlich der Kri­
minalitätsbekämpfung viele Ratschläge 
aus anderen Ländern, hauptsächlich al­
lerdings in jenen Bereichen, die für die 
westlichen Staaten wichtig erscheinen. 
Sehr positiv bewertete die Vortragende 
jedoch die Europäische Polizeiakade­
mie, deren Gründung ja bekanntlich auf 
die Initiative Österreichs zurückzu­
führen ist und in der seit Jahren Poli­
zeiführungskräfte aus ganz Mitteleuro­
pa auf allen Gebieten der Kriminalitäts­
bekämpfung fortgebildet werden. 

Für die Erklärung der Kriminalität sieht 
die Vortragende folgende neue Ansätze: 
Das neue System hat große soziale 
Unterschiede mit sich gebracht. 
Während manche Menschen in kurzer 
Zeit ein großes Vermögen angehäuft 
haben, sind andere arbeitslos geworden. 
Viele soziale Netze von früher gibt es 
nicht mehr, wodurch die niedrigen so­
zialen Schichten besonders betroffen 
sind und die Kriminalität der Mächtigen 
unentdeckt bleibt oder nur sehr schlep­
pend verfolgt wird. 

Oberst iR 
Alfons TRANINGER ■ 

DIE DREHZAHL IM GRIFF 
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Bewährte Lösungen 

B E R A T U N G

P L A N U N G 

5 E R V  I C E

durch Erfahrung und Kompetenz 

• Frequenzumrichter
• Sanftanlasser
• Stromrichter
• Als Geräte oder Komplettanlagen

-indel
Elektronische Industriegeräte Ges.m.b.H. 
A-3430 Tulln, Bahnhofstraße 19
Tel. 02272 / 677 70-0, Fax 02272 / 677 70-9

e 

aktuell 
� ------------------------------

Tatort Internet 
Kampf der Kinderpornographie im Cyberspace. Mit der neuen Soft­
ware GRIP soll es Kinderpornographen an den Kragen gehen. 

Mit „GRIP" 
gegen Kinder­
pornographie 
im Internet: 
Als führender 
Anbieter von 
H a r d w a r e ­
und Soft­
warelösungen 
für die EDV­
Beweismittel­
sicherung be­
tont die Vogon 
Internationa l  
GmbH mit der 
E i nf ü h r u n g  
von „GRIP" 
ihr kontinu­
ierliches En­
gagement im 
Kampf gegen 
com p u terge­
stützte Straftaten. 

Die Vogon International GmbH, 
Experte auf dem Gebiet der EDV ­
Beweismittelsicherung und führend 
im Bereich der Datenrettung, stellt 
im Oktober auf der Systems 98 in 
München u.a. ihre aktuelle Produkt­
neuheit „GRIP" vor. 
„GRIP", das Scan-Programm für die 
Aufdeckung von Kinderpornogra­
phie im Internet ist in der Lage, 
beschlagnahmte Festplatten nach pä­
dophilen Inhalten zu durchsuchen. 
GRIP wurde für Ermittlungsbehör­
den entwickelt, die sich mit der 
Untersuchung von Straftaten im 
Zusammenhang mit pädophilem 
Material befassen. 

„GRIP" zeichnet sich insbesondere 
durch seine Schnelligkeit und Benut­
ze1freundlichkeit aus. Bei der Suche 
nach EDV -Beweismitteln verwendet 
das Programm keine Dateinamen -
erweiterungen oder -typen, sondern 
greift auf eine umfangreiche Daten­
bank elektronischer Fingerprints von 
pädophilen Inhalten zurück. 

dessen Mitglie­
der bei Bedarf 
auch als sach­
v e r s t  ä n d i g e 
Zeugen vor 
Gericht auftre­
ten. Eine un­
schätzbare Hil­
fe bei der Auf­
findung von 
EDV-Beweis­
mitteln bietet 
die neu einge­
richtete Abtei­
lung für EDV­
Beweismittel­
s i c h e r u n g/ 
C o n s  u l t i n g . 
Hier sind Fach­
leute tätig, die 
zuvor bei den 
britischen Zoll-

Zudem stellt Vogon auf der Systems behörden und dem Betrugsdezernat 
98 seine EDV-Beweismittelsiche- beschäftigt waren. 
rungs-Systeme vor. Diese erfüllen al­
le Anforderungen, die an die effekti­
ve Erfassung von computergestützten 
Beweisdaten aller Art gestellt werden 
- so können selbst verborgene oder
gelöschte Daten gefunden werden.
Die Systeme beinhalten CD-Imager-,
Festplattenemulations- und EDV -Be­
weismittelsoftware, sie überzeugen
durch Zuverlässigkeit, Schnelligkeit
und Effizienz und wurden speziell für
den mobilen Einsatz vor Ort konzi-
piert.

Schon heute nehmen mehr als zwei 
Drittel der britischen und eine zuneh­
mende Zahl von Polizeibehörden in 
anderen europäischen Ländern wie 
etwa Deutschland und den Niederlan­
den die Produkte und Dienstleistun­
gen von Vogon in Anspruch. 
Nicht zuletzt aus Aktualitätsgründen 
sollten sich wohl auch Österreichs 
Fahnder das GRIP Programm einmal 
näher ansehen. ■ 

1uEFER•�11c-,u 
Das Leistungsan­
gebot der Vogon
In t e r n a t i o n a l
GmbH umfaßt 
außerdem die Si­
cherung von Be­
weisdaten in den 
eigenen Räum­
lichkeiten durch 
ein hochqualifi­
ziertes Expe1ten­
team für die Be­
weism i ttelsiche­
rung und -analyse, 

Gesellschaft mbH 

Wir liefern Service, 
�Beratung und Zuverlässigkeit. �

Schon ab 1 m3
• 

Ein Lieferbetonwerk ist auch 
in Ihrer Nähe - rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne! 

Tel: 01/61430-0 

9 



Mehr Sicherheit für Ihr Leben 

NULL PROMILLE, NULL PROBLEME 

416 Menschen sind heuer zwischen 

1. Jänner und 5. Juli im Straßenver­

kehr zu Tode gekommen. Das sind

zwar immer noch 416 zuviel, aber

immerhin: Im Vergleichszeitraum

1997 waren noch 551 Unfalltote.

Verkehrsminister Caspar Einern

will den positiven Trend verstärken:

mit der Aktion Null Promille, Null

Probleme.

Die beiden Frauen waren bei Bekann­

ten zu Besuch gewesen. Schließlich 

war die eine, die nach Deutschland 

ausgewanderte Tochter, endlich wie­

der einmal in ihrer Heimat am schö­

nen Millstättersee. 

Es war noch nicht spät, Gelegenheit, 

am Heimweg noch einmal ein wenig 

Luft zu schnappen. Der Weg, den die 

Frauen gingen, war nicht gefährlich. 

Eine 30-Stundenkilometer-Begren­

zung soll dort für Sicherheit der 

Fußgänger sorgen. 

Einer, ein 38jähriger Familienvate,� 

hielt sich nicht daran. Konnte sich 

auch nicht daran halten: Schließlich 

wurde später festgestellt, daß er 

1,6 (!)Promille Alkohol im Blut hatte. 

So fuhr er im Vollrausch auf die 

FiifJgängerinnen zu. Verlor die Herr­

schaft übers Auto, mähte die beiden 

Frauen buchstäblich nieder. Ansch­

ließend flog er mit seinem Auto in ein 

angrenzendes Schrebergartenhaus ... 

So kommentierte die Tageszeitung 
KURIER am 1. September 1998 einen 
der vielen blutigen Wahnsinnsakte von 
Alko-Lenkern im Straßenverkehr. 

NULL PROMILLE, NULL PROBLEME 

Eine Aktion des Verkehrsministers 
gegen Alkohol am Steuer 

Seit Einführung der 0,5-Promil­

le-Grenze Anfang dieses Jahres 

starben deutlich weniger, aber 

immer noch zuviele Menschen 

bei Alkoholunfällen auf Öster­

reichs Straßen. Jeder einzelne 

Tote ist noch immer einer zuviel. 

1 () 

Die neue Verkehrssicherheits­

kampagne „STO,OP! Null Pro­

mille, Null Probleme" soll einen 

Beitrag zur weiteren Reduktion 

der Opferzahlen leisten. Denn 

nach wie vor ist Fahren unter 

Alkoholeinfluß eine der Hauptur­

sachen für tödliche Unfälle im 

Straßenverkehr. 

Mein Anliegen ist es, im Bewußt­

sein der Österreicher zu veran­

kern: Wer fährt, soll nicht 

trinken, wer trinkt, soll nicht 

fahren. 

In diesem Zusammenhang appe­

liere ich an das Verantwortungs­

bewußtsein der Autofahrer und 

auch der Mitfahrer - ganz im Sin­

ne emes Teams von Pilot und 

Copilot. 

Doch auch wenn dieser Fall der beiden 
toten Frauen sehr tragisch ist - wir 
müssen nicht ganz schwarz sehen. Seit 
Einführung der 0,5 Promille geht die 
Zahl der Verkehrstoten deutlich 
zurück: die Zwischenbilanz im Halb­
jahr 1998 ergab 135 Tote weniger als 
im ersten Halbjahr 1997. ,,Das ist 
schon eine sehr positive Entwicklung", 
stellen Verkehrsexperten fest. 
Dennoch: 416 Tote, sind noch immer 
416 zuviel. 

Grund genug für Verkehrsminister 
Caspar Einern, jetzt auf (freiwillige) 
0,0 Promille hinzusteuern. 

Radiospots (,,Null Promille , Null Pro­
bleme"), Plakataktionen, Folder und 
Informationsaktionen sollen bei der 
österreichischen Bevölkerung die Ver­

kehrsmoral punkto Alkohol weiter an­
heben. Übrigens: Im Europa-Vergleich 

schneidet Österreich immer noch 
schlecht ab. 

So kamen im Vorjahr 150 Verkehrstote 
auf eine Million Einwohner. Gefährli­
cher ist Autofahren nur noch in Portu­
gal (217) und Griechenland (195). 
Deutlich abgehängt in Sachen Ver­
kehrssicherheit haben uns jedenfalls 
Deutschland (116) und Italien (114 ). 
Am vorbildlichsten: Finnen (86), 
Schweden (65) und Briten (64). 

Eines darf aber nicht vergessen wer­
den: Die Entwicklung geht vor allem 
auf die Kappe der Exekutive, die im 
Zuge der Einführung der 0,5 Promille­
regelung die Kontrollen drastisch ver­
schärft hatte. 

lm Burgenland und in Niederöster­
reich wurde die Zahl der Alko-Kon­
trollen heuer nahezu verdoppelt. 
Und dennoch hatten weniger Lenker 
im Gasthaus oder beim Heurigen zu 
viel getankt: Im ersten Halbjahr 1997 
wurden bei bundesweit 45.783 Alko­
Tests 23.957 Fahrer mit mehr als 0,79 

Promille erwischt, heuer waren es bei 

STO,OP! 
NULL PROMILLE, NULL PROBLEME. 

Mehr Sicherheit für Ihr Leben. 



ÖAMTC­
NOTRUF 

TAG&NACHT 
BE/PANNE 
UND UNFALL 

9ctubkarte 

PETER ASCHER 

-

09 442 393 

Notruf 120 - Pannenhilfe Abschleppdienst Clubmobil 
Technische Überprüfungen (z.B. § 57a-Pickerlgutachten, 
Kaut-, Motor-, Fahrwerksüberprüfungen, u.v.m.J 

E i n gutes Gefühl, beim Club zu s e i n 

Intelligente 
Umweltp,ojekte 

TEERAG-ASDAG ist das größte Straßenbauunterneh­

men Österreichs. Was weniger bekannt ist: TEERAG­
ASDAG erwirtschaftet bereits ein Drittel ihres 
Umsatzes mit Umweltschutzbauten und -projekten. 

Bestes Beispiel dafür: Die Wiedererlangung der hohen 

Wasserqualität vieler österreichischer Seen ist zu 

einem guten Teil auf das Know-how der TEERAG­
ASDAG zurückzuführen. 

TEERAG-ASDAG ist aber auch der kompetente Partner, 
wenn es um die Errichtung von Abwasserkanälen, 

Wasserleitungen, Fernwärmeleitungen, Schallschutz­
einrichtungen, Deponien sowie Sanierung von 

Altlasten und vieles mehr geht. 

Mehr Sicherheit für Ihr Leben 

Fortsetzung von Seite 10 

59 .551 Tests nur 16.397 (minus 3 1 ,6 Prozent) sowie 3572, 

bei denen der Alkomat zwischen 0,5 und 0,79 Promille an­

zeigte. Zusammengenommen wurden im ersten Halbjahr 

'98 exakt 19.969 Kraftfahrer mit einem Promillewert Über 

0,49 erwischt, was einem Minus von 16,6 Prozent an „Al­

kolenkem" gegenüber dem Vergleichszeitraum 1997 ent­

spricht. Damals war man freilich erst ab 0,8 Promille bean­

standet worden. Die Einführung des neuen Grenzwertes ha­

ben sich offenbar die Salzburger am meisten zu Herzen ge­

nommen: Dort wurden um 36 Prozent weniger Fahrer mit 

Zum Vergleich: 
Die Verkehrsstatistik 1997 

1997 gab es 1.091 Verkehrstote. Zwei Drittel aller 
tödlichen Unfälle (67,0 Prozent) wurden von Pkw 
und Kombi-Lenkern verursacht (Abnahme von 4, 1 
Prozent Gegenüber dem Vorjahr), gefolgt von Mo­
torradlenkern mit 9, 7 Prozent (Zunahme um 2, 1 
Prozent) und Lkw-Lenkern mit 8,0 Prozent (Zunah­
me um 1,4 Prozent). Fußgänger kamen zu gut zwei 
Drittel (70,4 Prozent) durch Fremdverschulden an­
derer Verkehrsteilnehmer zu Schaden, nur zu 29,6 

Prozent durch ihr eigenes Fehlverhalten. Radfahrer 

verunglückten hingegen zu knapp zwei Drittel (65,3 
Prozent) durch Eigenverschulden. 

mehr als 0,79 Promille erwischt. Mit einem Minus von 

lediglich knapp Über 25 Prozent bildet Niederösterreich den 

vergleichsweisen negativen Gegenpol. 

Der intensive Einsatz der Exekutive hat sich also gelohnt -

und die Gendaimen sind einmal mehr ihrem Sicherheitsauf­

trag nachgekommen. Dennoch: schon in der Julibilanz des 

Innenministeriums war deutlich aufgefallen, daß die „Alk­

Moral" bei geringerer Kontrollintensität auch sofort wieder 

nachläßt. Deshalb - gerade jetzt in der Zeit der Advents-, 

Weihnachts- und Faschingsfeiern heißt es in der Aufmerk­

samkeit und Straßenpräsenz nicht nachzulassen. Und so die 

autofahrende Bevölkerung zu überzeugen: 

,,Null Promille, Null Probleme. Und aus." 

Internationale Bierstatistik 

Kein Grund zum Jammern 

■ 

Schaut man die Bierstatistik genauer an, dann er­
kennt man: Es wird immer mehr Bier getrunken. 
1997 gab es weltweit ein Plus von 2, 1 Prozent. Al­
lerdings wird dieses Plus vor allem in Mittelamerika 
(+8,9 Prozent), in Afrika (+3,7 Prozent) und in Asien 
( +2,4 Prozent) erb raut. Die Biermärkte Nordameri­
kas und der EU wachsen allerdings nur mit 0, 1 be­
ziehungsweise 0,6 Prozent.
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Freizeit 

Unterhaltung und Spaß für die ganze Familie 

Tonga Bonga 
Eine Seefahrt - die Ist lustlg ... 

Vier Segelschiffe fahren in der Südsee 
um die Wette: Ihre Besatzungen sollen 
so schnell wie möglich auf vier der 
sechs Inseln des Tonga-Bonga-Archi­
pels Stützpunkte errichten und von 
dem Turn mit möglichst vielen Duka­
ten wieder nach Tonga Bonga zurück­
kehren. 

Die seefesten Spieler müssen bei die­
sem Strategie-Spiel ständig abwägen: 
Wieviele Dukaten muß man wohl bie­
ten, um eine Mannschaft anzulocken, 
die das Schiff flott kriegt? Wem über­
läßt man seine guten Männer, wem 
setzt man die schwachen ins Boot? 
Auf welche Insel nimmt man Kurs, um 
dort als Erster ein Camp zu errichten? 
Auf welcher Route läßt sich vielleicht 
sogar der unliebsamen Konkurrenz der 
Weg abschneiden? 

Schon das Anheuern ist vertrackt. 
Jeder Spieler setzt Heuer für sein
Schiff in beliebiger Höhe aus. Dann
entscheiden die Spieler, wo ihre See­
leute an Bord gehen. Natürlich möchte
jeder Spieler eine starke Mannschaft
auf seinem Schiff anheuern, um mög­
lichst weit fahren zu können. 

Andererseits möchte man für seine ei­
genen Seeleute, die auf fremden Schif­
fen arbeiten, eine hohe Heuer einneh­
men. Erschwerend kommt der Zufall 
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des Würfels hinzu. Doch Vorsicht: ein 
Spieler, der hohe Werte würfelt und so­
mit eine tüchtige Crew hat, streicht 
zwar eine hohe Heuer ein, bringt aber 
die Schiffe seiner Konkurrenten weit 
nach vorne. 

Tonga Bonga ist ein schnell erlernba­
res Spiel für raffinierte Taktiker -
nichts für Süßwassermatrosen. Selbst 

der Zufall 
spielt eine 

kalkulierbare 
Rolle, denn 
geschicktes 

Manövrieren 
macht Würfel­

pech wett. 

Taktikspiel 
für 3 bis 4 
Spieler im 
Alter von 
10 bis 99 

Jahren. 
Spieldauer 

ca. 45 Min., 
Preis ATS 390,-. 

THINK-NAMEN & GESICHTER
Wie war noch gleich der Name?

Mit NAMEN & 
GESICHTER aus 
der Reihe THINK 
kann das Personen­
und Namensgedächt­
nis spielerisch 
trainiert und 
verbessert werden. 

Aus den Haaren von
Herrn Weber wird in
Gedanken ein 
Teppich gewoben und
Frau Rothorst sitzt
puterrot in einem
Adlerhorst. Das Zau­
berwort heißt visualisieren! Es dient
dazu, eines der am weitverbreitetstenP:obleme zu beseitigen: ,,Ich kenneSie .. · aber .. · wie war noch gleich IhrName?" Derart peinliche Situationen
können mit Hilfe von NAMEN &

GESICHTER künftig vermieden wer­
den. Das neue Trainingspaket bringt 
das Personen- und Namensgedächtnis 
durch eine optimal aufeinander abge­
stimmte Produktkombination - Trai­
ningsbuch, Übungsposter und Party­
spiel - auf Vordermann. 

„Wenn wir uns einreden, etwas nicht 
zu können, wird uns das mehr behin­
dern als jedes Handicap", lautet ein Zi­
tat aus dem Trainingsbuch. Fazit: Wer 
spielerisch und gezielt das Gedächtnis 
trainiert, kann solche Mängel beseiti­
gen. Das Personengedächtnis wird ver­
bessert, die Assoziationsfähigkeit (z.B. 
das Zuordnen von Namen und Hob­
bys) steigt und die Kreativität kann 
sich frei entfalten. Letztlich ist der 
Spaß am Spielerischen nicht nur Mit­
tel, sondern Zweck des Trainings. Ziel­
gruppe von NAMEN & GESICHTER 
sind alle, die beruflich und privat mit 
vielen neuen Menschen, Namen und 
Gesichtern konfrontiert werden und 
sich diese dauerhaft merken wollen. 
Wie fast alle THINK-Trainingspakete 
kann auch NAMEN & GESICHTER 
nicht nur im Bekanntenkreis mit bis zu 
sechs Personen, sondern auch allein 
,,gespielt" werden. 

THINK-NAMEN & GESICHTER 
wendet sich an Erwachsene, die intelli­
genten Freizeitspaß suchen. Es ist in 
allen Buch- und Spielwarengeschäften 
für ATS 438,-- erhältlich. 

'1r 

Freizeit 

Quaaki so daß nur noch die Köpfe aus dem ausgezählt: Wen die meisten Frösche 
Froschhüpfen im Seerosenteich Seerosenteich schauen. Natürlich hat anschauen, hat Quaaki gewonnen. 

Platsch! Die bunten Füße der Frösche 
sind in den Tiefen der Spieleschachtel 
versunken. Jetzt hilft nur noch ein gut­
es Gedächtnis, um die farblich zu den 
Seerosen passenden Frösche zu finden. 

Wenn 18 Frösche gleichzeitig in einen 
Teich plumpsen, gibt das einen lauten 
Platsch. Genauso ist es bei Quaaki, 
einem neuen Merkspiel für kleine 
Froschfreunde: Mit einem Schwupps 
fallen alle Frösche vom Spielplan in 
die Vertiefungen der Spieleschachtel, 

keiner aufgepaßt, welcher Frosch nun 
gelbe, rote, orange, blaue, weiße oder 
rosa Füße hatte, oder? Auf jedem der 
sechs verschiedenfarbigen Seerosen 
im Teich sollen nämlich die farblich 
passenden Frösche sitzen. Bloß: Wel-

eher der grünen Kerle 
hat nun welche Farbe 
an den Füßen? Der be­
ste Mitspieler darf 
zum Start eine Seerose 
auswählen und belie­
big einen Frosch aus 
dem Wasser ziehen. 
Paßt die Farbe seiner 
Füße zur Seerose, darf 
er den Frosch darauf 
stellen und zwar so, 
daß der Frosch ihn an­
schaut. Paßt die Farbe 

nicht, sollte man sie sich gleich im Ge­
dächtnis einprägen - für das nächste 
Mal, wenn eine Seerose mit dieser 
Farbe zur Suche auffordert. 

Sind schließlich alle Frösche auf die 

e :tJOU expect a 6e 

orks as 6aro as yo 

m.m.H.

f!Sffj. §/5 

)(+.431, 5051844-21 

ik.com 

Dreidimensionales Merkspiel, 2 bis 4 
Spieler, Alter: 4-7 Jahre, Spieldauer 
ca. 15 Min., Preis ATS 290,-. ■ 

für Osterreich von BELL HELl,COPTER TE. 
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HUBER & LERNER 
HANDELSGES. M. B. H. 

PAPIERHANDLUNG U. DRUCKEREI 
EXQUISITE SCHREIBGERÄTE 

1010WIEN, KOHLMARKT? 
TELEFON 533 50 75 · TELEFAX 533 50 7 4 

y�eut,.J-�/l-

AGRO 

CONSULT 
IMMOBILIEN 

Wir verkaufen, vermieten Ihre Immobilien 
kompetent, rasch und zuverlässig! 
Wir suchen für unsere Kunden 
Ihre Immobilie zur Verwertung 

1010 WIEN, GONZAGAGASSE 1 
TELEFON 01/535 32 33 · FAX 01/535 11 40 
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J&arolfnt Jjt�tbof 
13tmontagm 

1020 Ultm, �atmtra�t 68 
�tltfon 216 87 44 
jfax 216 84 83 

Magrutsch 

TH. MAGRUTSCH GesmbH 
lmbi ß - Wurst - Käse 
Betriebsverpflegung 

Partyservice 
1015 WIEN, Krugerstraße 5 512 94 78 
1040 WIEN, Argentinierstraße 5 505 51 49 

-

MOSAIK - - - --�· ,.:. "y,,.,.F LI:� S.E �·- ii 
- ... - . ' .  ·- ..
VERKAUF • VERLEGUNG 

1020 WIE N • N EG E RLEG A S SE 7 
Telefon 216 31 19 • Fax 214 30 78 • Mobiltel:0663 80 24 49 

KONCILIA GES. M.B. H.
FÜR 
GAS-, WASSER­

HEIZUNGS-
1 N STALLATION EN 

KÖLLNERH OFGASSE 6 
1010 W IEN 
TEL. 512 91 29 

FRANCOTYP­

POSTALIA 

GES. M. ß. H. 

► FRANKIERMASCHINEN

► PORTOWAAGEN

► KUVERTIERMASCHI NEN

POST FACH 161 
1011 WIEN, WOLLZEILE 6-8 

TELEFON 01/512 24 67 

FAX 01/513 94 91 

" 

alle Jahre wieder ... 

Die Tricks der Ladendiebe 
... und wie sie auszutricksen sind 

25.000 Ladendiebe werden jährlich gefaßt - nicht einmal die Spitze des Eisberges. 1997 
betrug der Schaden zwischen 7 und 11 Milliarden Schilling. Tendenz: stark steigend. 
Alles über die explodierende (Klein?) - Kriminalität, die im Winter blüht. 

Alle Jahre wieder, kommt die Winters­

zeit - und dann ist es jedes Jahr soweit: 

Mit dem tiefen Fall der Quecksilber­

säule steigt die Zahl der Ladendieb­

stähle sprunghaft an. Der Grund für 

diese jahreszeitlich bedingte Hochkon­

junktur des Ladendiebstahls ist ein ein­

facher: Im Winter hat Ladendieb(in) 

mehr an! Und Taschen an der Beklei­

dung sind noch immer die beliebtesten 

Verstecke fürs Beutegut der Langfin­

ger. Aber nicht die einzigen! Die end-

lose Liste der Langfinger-Trickkiste -

vom „Schuhtausch" (neues Paar anzie­

hen, altes im Geschäft lassen) bis zur 

Kinderwagen-Masche (Diebesbeute 

beim Baby) kennt die Raffinesse keine 

Grenzen. 

Ladendiebstahl in Zahlen -

es fröstelt einen ... 

Die Statistik dieses Kriminalitätszwei­

ges mit Winterlastigkeit läßt einen 

wahrlich frösteln. Jährlich werden laut 

Wirtschaftskammer im gesamten Bun­

desgebiet 25.000 Ladendiebe ertappt, 

und das ist freilich nur die Spitze des 

Eisberges. Wenn überhaupt. Die Dun­

kelziffer beim nach wie vor mehr oder 

minder als Kavaliersdelikt titulierten 

Ladendiebstahl ist enom1. Vorsichtige 

Schätzungen weisen in der Handelsbi­

lanz einen durch Ladendiebstahl ent­

standenen Schaden von 7 Milliarden 

Schilling für das Jalu- 1997 aus; weni­

ger optimistische Fachleute beziffern 

den Schaden mit rund 11 Milliarden 

Schilling - allerdings unter Hinzurech­

nung auch von Betrugsdelikten im täg­

lichen Geschäftsalltag. Tendenz: stark 

steigend. 

Tatort Kaufhaus: Delikte 

haben sich verfünffacht 

Die Kriminalstatistik jedenfalls belegt: 

Die Zahl der Ladendiebstähle hat sich 

innerhalb der vergangenen 20 Jahre -

auch bedingt durch den Kriminaltouri­

stik-Boom - verfünffacht. Und, so geht 

aus einer jüngst veröffentlichten Stu­

die hervor: Die Ladendiebe werden 
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HUBERWERKZEUG
A-1050 Wien, Schönbrunner Straße 61 
A-4020 Linz, Lenaustraße 25 

GES. M. B. H. 

Telefon 546 02, Telefax 545 42 10 
Telefon 65 7 4 41, Telefax 66 51 91 

Leopoldine FALLY 
•• 

ZENTRALHEIZUNG EN 

G AS UND W AS S ER 

WASCHEREI 

1030 WIEN • KLEISTGASSE 21 

TELEFON 798 61 29 • FAX 798 59 99 

1030 Wien, Custozzagasse 3 

Telefon: 712 57 47 

Putner & Göschelbauer KG.

1020 Wien, Haidgasse 9, Telefon: 214 57 82, Telefax: 214 98 13 

rnERKUR­

TROnS 

FUNK 
BOTENDIENSTE 

KLEINTRANSPORTE 

• WOHNUNGSZUSAMMENLEGUNG

•INSTANDSETZUNG

IX 

• SANIERUNGEN PIZAG Bau-Gesellschaft mbH, Bauunternehmen 

Landstraßer Hauptstraße 93, A-1030 Wien 

Telefon (01) 715 64 46, 712 62 15, Telefax DW 16 

Erich u. Josef 

Muhr 
Ges.m.b.H. 

Maler-Anstreicher 

Meisterbetrieb 

1030 WIEN 

Weissgerberlände 56 

Telefon: 713 53 50 

Fax: 712 32 31 22 

Kapieren 
Farbkopieren 
Pausen 
Drucken 
Plotten 
Textildrucke 

Angelika Kment KEG 

Qualität Sauberkeit Verlässlichkeit 

A-1030 Wi e n, Erdbe rgs t r aße 2 1
Tel.: 01 / 713 22 14, Fax: 01 / 713 07 23

.. e-mai l :  r e-pr o f i@pi n g.at 
Offnungszeiten: Mo-Fr: 8-20 Uhr, Sa: 9-12 Uhr 

Tricks der Ladendiebe 
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immer jünger! Jeder zweite 
Minderjährige hat schon 
einmal „gratis eingekauft" -
meist als Mutprobe. 

50 Prozent der 
Täter sind 
Firmenangehörige 

Ladendiebe müssen nicht 
zwangsläufig als Kunden 
getarnt sein! Ein Drittel bis -
auch hier gehen die Schät­
zungen auseinander - die 
Hälfte aller Ladendiebstähle 
werden von Firmenan­
gehörigen und Lieferanten 
begangen. Für die Unter­
nehmer kein besonders er­
freulicher Faktor. Erstens ist 
er imagestörend - und zwei­
tens läßt er das Preisargu­
ment (,,Wir müssen die Ver­
luste durch den Ladendieb­
stahl mit Teuerungen aus­
gleichen") in sich zusam­
menfallen. 

Angestellte „Elstern" 
Firmenbesitzer 
hilflos 

Wie auch immer: Wenn die 
eigenen Angestellten lange -
Finger kriegen, sind die ge­
schädigten Firmenbesitzer 
ihrem Schicksal besonders 
hilflos ausgeliefert. Erstens 
dauert es immer eine Weile, 
bis man sich zu einem be­
gründeten Verdacht durch­
ringt; zweitens: selbst wenn 
einmal ein begründeter Ver­
dacht gegen einen oder 
mehrere Angestellte besteht 
- wie ergreift man geeignete
Maßnahmen? Zumal ja die
Angestellten auch bestens
Einblick in alle Sicherheits­
vorkehrungen haben. In die­
sem Fall sollten die Unter­
nehmer auf kriminalistische
Methoden der Sicherheits­
exekutive (Diebesfallen,
Observationen) zurückgrei­
fen.

Neues Wunderding 
Klebe-Etiketten, die 
warnen 

Schützen kann man sich 
aber gegen die „Laufkund­
schaft" unter den Ladendie­
ben. Abgesehen von den 
herkömmlichen Methoden 
(Warenspiegel, Überwa­
chungskamera, Kaufüausde­
tekti ve) hat die moderne 
Sicherheitstechnik bereits 
neue Strategien entwickelt. 
Das Zauberwort: Radiowel­
len gegen Ladendiebe! Die 
Technik wurde vom ameri­
kanischen Sicherheitsunter­
nehmen Checkpoint Sy­
stems Inc. in Thorofare ent­
wickelt. Die Radiofrequenz­
Klebeetiketten stellen eine 
Revolution in der Dieb­
stahlssicherung dar. Die 
winzig kleinen elektroni­
schen Warnsirenen sind 
nicht größer als eine Brief­
marke - und finden daher 
auch auf kleinen Gegenstän­
den wie Lippenstiften, Par­
fumflacons oder Taschen­
rechnern Platz. Außerdem 
sind sie einfach in der Hand­
habung: Die Radiofrequenz­
Etikette wird an der Kasse 
einfach deaktiviert. Der Me­
chanismus ist mit der Scan­
nerkassa gekoppelt - kein lä­
stiges Hantieren mehr, wie 
es bei den - in unseren Brei­
ten noch hauptsächlich ver­
wendeten - handtellergroßen 
Hartetiketten der Fall ist. 
Versucht nun ein Kunde, die 
unredlich erstandene Ware 
ohne Bezahlung an der Kas­
sa vorbeizuschleusen, wird 
Alarm ausgelöst. 

Verdeckte Diebesfallen 
mit Radiowellen 

Die kleinen Wunderdinger 
im Kampf gegen die Laden­
diebe haben noch einen wei­
teren Vorteil: sie können 
versteckt - etwa in einer 

<7 
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Erwin Zimmermann 

J:2auchfan3kehrermei8terbetrieb 
lmi88ion8- und Wirkun383radme88un3en 

Kamin8anierun38arbeiten 

1030 Wien, ßaufI18B88e 46/2 
Telefon und lax 712 66 15 

G H T Wirtschaftstreuhand
Gesellschaft m. b. H. 

Steuerberatungsgesellschaft 
1050 Wien, Kohlgasse 51/8 

tr 545 17 61 

GEBRECHENSDIENST 

GAS - WASSER - HE IZUNG 

INSTALLAT IO NE N 

WERNER 
•• 

KUHNEL 
1040 WIEN • PANI GL GASSE 18-20 

TELEFON 5 05 26 26 

PORTALBAU · EINBRUCHSCHUTZ 

WERNER TROTT 
1060 Wien, Mollardgasse 63 

Tel: 596 13 50 · Fax: 596 13 50/75 
Mobil: 0676/500 37 43 

//2 Günther Hruza 
OBERE AMTSHAUSGASSE 32, 1050 WIEN, TELEFON+ FAX 545 38 50 

GESCHÄFTSEINRICHTUNGEN 

EINBAUKÜCHEN UND EINBAUMÖBEL NACH MASS 

RESTAURIERUNGEN 
BAU-UNDPORTALARBEITEN 

DR. HELFRIED STOCKINGER 

1060 WIEN, Stumpergasse 61 Tel. 597 50 86 
BIS IN DIE FRÜHEN MORGENSTUNDEN •.. 

2() 

Rilkeplatz. � �Wiedfilerr hlatJptstr-aße) 
Eingang Paniglgasse 1'9 A 

A-1040 Wien

R 

Tricks der Ladendiebe 

Fortsetzung von Seite 19 

Filmschachtel - angebracht 
werden. Und werden so zu 
gefinkelten Diebesfallen. 
Schlagwort für diese noch 
am Beginn stehende Ent­
wicklung: Quellensicherung 
- die Etiketten werden schon
von den Herstellern ange­
bracht. Die Firmen Kodak,
Black & Decker, Duracell,
Braun und Philips arbeiten
bereits mit dieser neuen,
selbst von Profi-Ladendie­
ben kaum besiegbaren
Technik.

Ladendiebstahl: 

Wer darf wann was? 

Der Ladendieb darf nicht 
stehlen. Aber wer darf was, 
wenn ein Kunde im Verdacht 
steht . . . ? Die Regelungen: 
Ein schrillender Alarm gilt 
als „hinreichender Ver­
dacht". Ab diesem Moment 
ist grundsätzlich jeder, vor allem aber 
Geschäftsbesitzer oder eigens ange­
stelltes Wachpersonal berechtigt, ei­
ne(n) des Ladendiebstahls in Verdacht 
Geratene(n) anzuhalten. Allerdings 
muß die Anhaltung auf angemessene 
Weise erfolgen. Und - die Sicherheits­
exekutive muß sofort verständigt wer­
den. Was das Warenhauspersonal und 
auch ein etwaiger Kaufhausdetektiv 
keinesfalls dürfen: Verdächtige per­
lustrieren, geschweige denn an ihnen 
eine Leibesvisitation vornehmen (Tat­
bestand der Nötigung). Außer: es ge­
schieht mit dem Einverständnis des 

' 

Verdächtigen. Gewährt dieser freiwil­
lig tiefere Einblicke und kann vom 
Kaufhauspersonal kein Diebesgut si­
chergestellt werden, wird die verdäch­
tige Person aber dennoch weiterhin 
festgehalten, kehrt sich die Sache um. 
In diesem Fall ist mit einer Anzeige 
gegen den Aufforderer vorzugehen 
(wegen etwaiger Freiheitsentziehung). 

Österreich: Ein Paradies für 

Ladendiebe 

Eine chilenische Trickdiebsbande gab 
zu Protokoll, was leider noch heute 

...,. der österreichischen 

Gültigkeit hat: ,,In Österreich 
geht professioneller Laden­
diebstahl am leichtesten - und 
die Strafen sind am milde­
sten". 

Stimmt tatsächlich. Bisher ist 
der Handel mit seiner alten 
Forderung nach härteren 
Strafen immer abgeblitzt. 
Funktionäre des Handels for­
dern: Geldstrafen in der drei­
fachen Höhe des Warenwer­
tes der gestohlenen Ware -
mindestens aber in der Höhe 
von 1.000 Schilling. Die Ein­
nahmen sollen zweckgebun­
den für einen Fond zur Ver­
besserung der Sicherheits­
maßnahmen verwendet wer­
den. Auch dem Wunsch nach 
einem Ersttäter-Register wur­
de bis dato vom Gesetzgeber 
noch nicht entsprochen. Bei 
Ladendiebstählen bis zu 500 
Schilling fällt das Delikt nach 
der derzeitigen Regelung un­
ter die Bagatellgrenze und 

wird somit als Verwaltungsübertretung 
geahndet. Dementsptechend groß der 
Zuzug organisierter Diebesbanden, vor 
allem aus den östlichen Nachbarlän­
dern. Vor geraumer Zeit wurde bei ei­
nem einheimischen Kaufhausdieb so­
gar ein Lehrbuch in Sachen Laden­
diebstahl sichergestellt: ,,Praktische 
Tips fürs Umverteilen". Das Pamphlet 
stammt aus der deutschen Anarcho­
Szene. In Wiener Neudorf wurde im 
April 1994 der „Weltrekord" - Lang­
finger von den ortlichen Kollegen 
dingfest gemacht: Ein Türke gestand 
rund 1.500 Ladendiebstähle. ■ 

DENKMAL-, FASSADEN- UND GEBÄUDEREINIGUNG 
MEISTERBETRIEB 

3430 Tulln, Wilhelmstraße 4-6 
Telefon: 02272/638 98, Fax: 02272/638 986 
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ilUalbbiertlerbof 

FAMILIE KRENN 

A-1050 WIEN · SCHÖNBRUNNER STR. 20

Telefon 01/586 35 12, 587 34 47 · Fax 01/587 10 90

Öffnungszeiten: 
Montag bis Fre i tag von 10.00 bis 24.00 Uhr 

,_ 
�I 
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Bernmart & Fischer 
Steuerbel'1att1ngs OEG 

1080 Wien 
Älserstraße 23 / 27

liel 407 33 83
Fax 4071 33 83 / 66 

� 

KBKIMPBX 
Warenhandels-Gesellschaft m. b. H. 1071 Wien, Stiftgasse 15-17 Telefon 523 10 04 

WILHELM STACH 

1080 WIEN, FLORIANIGASSE 20 

Telefon 01/405 44 53 · Mobil 0663/910 33 09 

IETZEL 
UNIVOL.: 

Wirtschaftsprüfer 

Dr. Roland p 

(/) 
....... 

(1) 

C 

(1) 

' 

0-

(1) 
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Q 

/ 1060 Wien, Mariahilfer Straße 27/4/1!
Tel.: 586 23 00 · Fax 586 23 00 DW 50

' 
HASENOHRL 
AUTOREPARATUR GMBH 

Spenglerei 
Lackiererei 

Abschleppdienst 
Windschutzeinbau 

Versicherung sd i rektverrech n u ng 

Aiserbochstr 4, 1090 Wien, Tel. 317 99 33, Fox 317 99 33-4 

DIETZEL GmbH 
A-1111 Wien
1. Haidequerstraße 3 - 5
Tel.: 01 /76076-0
Fax: 01 / 760 76-500

Seidenweberei und Textilgroßhandel

Thalia OHG 
Reinseiden Ponge 

Reinseiden Habotai 

Reinseiden Satin 

in vielen Farben 

1060 Wien, Mollardgasse 85a/II/5/Tür 111
Telefon: 597 91 72 
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Der ORF im ehemaligen 

Atomkraftwerk Zwentendorf 

ZWENTENDORF - Bekanntlich hat die Volksabstimmung 
vom 5. November 1978 mit der knappen Mehrheit von 50,5 
Prozent das endgültige „AUS" für die friedliche Nutzung 
der Atomenergie in Öste1Teich gebracht. 
Lange Jahre - bis 1997 - wurde das Atomkraftwerk konser­
viert, dann zogen sich der Verbund und die EV N zurück. 
„Scheibchenweise" wird nun das Innenleben des nicht in 
Betrieb gegangenen Kernkraftwerkes verkauft. Das „Herz­
stück", der 500-Tonnen-Generator, wurde im Frühling 1998 
nach Deutschland abtransportiert. 

Seit 1. Oktober 1995 ist im ehemaligen Verwaltungsgebäu­
de des AKW eine Außenstelle der NÖ Gendarmerieschule 
untergebracht. Der Nachwuchs absolviert in Zwentend01f 
seine Grundausbildung und es werden auch Schüler für den 
Grenzdienst hier ausgebildet. 
Am 14. Und 15. September 1998 führte der ORF anläßlich 
des nahenden 20. Jahrestages der Volksabstimmung in der 
Kernkraftwerksruine Dreharbeiten durch. Dieser Beitrag 
wurde im Oktober in der TV-Sendung „Im Brennpunkt" ge­
sendet. Neben den Aufnahmen im Betriebsgebäude wurde 
vom ORF in der Gendarmerieschule auch die praktische 
Unterrichtsführung gefilmt. 
Dabei wurde vor allem das Einschreiten im Zuge einer 
Alarmfahndung (mit Anhaltung und Festnahme der „Tä­
ter"), Eindringen in Gebäude, sowie Körpertraining und 
Sport, gezeigt. 
Zu diesem Zweck stand dem Fernseh-Team der Grundaus­
bildungslehrgang 3/97 aus Wien mit den Trainern Walter 
MAIER, Reinhard DORIGATTI und Gerhard ERBER zur 

Verfügung. 
Der Komman­
dant der Schul­
außenstelle 
ZWENTEN­
DORF Obstlt 
Ludwig 
HRAZDIL und 
BI Karl KOLL 
stellten sich als 
„Täter" zur 
Verfügung. 
Die erst am 1. 
S e p t e m b e r  
1998 neu ein­
g e r ü c k t e n  
Grenzdienst­
V e r t r ag s  b e ­
diensteten ver­
folgten die Übung mit größtem Interesse. Logisch: für sie 
war es eine gelungene Vorausschau auf ihr e Ausbi ldung. 

Abtlnsp iR 
Leopold BOGNER ■

3430 Tulln, Bahnhofstraße34 

Telefon: 02272/366 87 

Haarverlängerung· Haarverdichtung 

Für Damen und Herren 

Volumen 

mit Hairdreams 

Mikrolinien. 

Zu feine, zu brüchige Haare, oder gar 
keine Haare am Oberkopf? 
Kein Problem 

Hairdreams Volumen, die Mikrolinien 
von Hairdreams helfen Ihnen auch 
bei Glatzenbildung am Oberkopf. 
Die Mikrolinien von Hairdreams 
Volumen sind je nach Frisur bis zu 
2 Jahre lang tragbar. 
Bis zu 50% Krankenkassenersatz! 
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Ristorante 
CASTELNUOVO 

Pizzeria 
. _;� Mo. bis So. 11 .00 Uhr bis 0.00 Uhr

. ) Cocktails & Drinks 
•✓.:--_A PRIMO PIANO 

� Do., Fr., Sa. von 20.00 Uhr bis 02.00 Uhr

;'_.� 

#
Nußallee 8, 3430 Tulln 

Tel: 02272/68 4 26 
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Hallenbad Langenrohr� 
3442 Langenrohr, Schulstraße 7� 

V 02272 /7218 
Schwimmhalle - Wassertemperatur 30 ° 

Sauna - Dampfbad - Solarium 
Liegewiese - Buffet - Masseur 

KEIN RUHETAG ! 

Primarius i. R. 

MR Dr. Hans Vanura 
Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde 

A-3430 TULLN, Feldgasse 28

möchte anlässlich der Schließung seiner Or­

dination mit Ende des Jahres 1998 allen Pa­

tienten für das in vier Jahrzehnten entgegen-

gebrachte Vertrauen herzlich danken. 

Facharzt für RADIOLOGIE 
Primarius 

Dr. Günter RAINER3430 TULLN, Langenlebarner Straße 9Telefon: 02272/62448
ALLE KASSEN

MAMMOGRAPHIE. ULTRASCHALL 

/ 

FARBDOPPLER. OSTEODENSITOMETRIE
ORDINATION: 

Mo. Di. Do. Fr 7-10 bis 1200 Uhr und 1300 b. 1s 17°0 Uhr
, Mi keine Ordination 

_/ - - ·-- -- - --

HORIBA 
Meßgeräte für den Umweltschutz 

Meßgeräte und Meßsysteme zur Bestimmung der um­
weltbelastenden Schadstoffe in der Umgebungsluft, im 
Rauchgas sowie Abgasen von Benzin- und Dieselmo-

toren. Analysatoren für Wasserqualität. 

HORIBAGmbH 

A-3430 Tulln• Kaplanstraße 5
Tel. 0 22 72 / 652 25 • Fax 0 22 72 / 652 30 

Mühlbacher KEG 

3430 TULLN, Hauptplatz 2 
Telefon: 0 22 72 / Si 85 
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CAFE· RESTAURANT 
TULLN, HAUPTPLATZ 4-5 

KÜCHE BIS 01 UHR 
KEIN RUHETAG 
GASTGARTEN 

TEL: 02272/626 09 

ERJ-IOLUNG IN TULLN 
iV 

N)�� 1
bleib, 

HALLENBAD BMX-RADBAHN 

SAUNA RAD-U.WANDERWEGE 

SOLARIUM RADVERLEIH 

TENNIS INLINE SKATE BAHN 

MINIGOLF AUBAD U. ERHOLUNGSPARK 

0 

U!J&(ffj 

Tulln 
an der Donau 

Für Auskünfte über unsere Erholungseinrichtungen rufen
Sie einfach '2lll' 0 22 72 / 642 80 

Unterlagenwünsche richten Sie bitte an: 
Fremdenverkehrsamt Tulln, Nußallee 4, 3430 Tulln 

( 

Aus den Kommanden 

,, ... es reißt sie fort aus vollem Leben" 

Gedenken an drei Kollegen 

BM Mag Karl Schlägl, der Exekutivseelsorger Mag. Müller und 
der Kommandant der Schulaußenstelle Zwentendorf, 

Oberstleutnant Ludwig Hrazdil 

bei der Begrüßungsansprache 

Obstlt Ludwig Hrazdil 
Am 5. Oktober 1998 fand in der NÖ 
Ge ndarmeriesc h u le-A u ßens tel  Je 
Zwentendorf, im Verwaltungsgebäude 
des Kernkraftwerkes, ein Gedenk­
gottesdienst für die im Dienst unter 
tragischen Umständen verstorbenen 
Beamten Grlnsp Adolf KATZEN­
BEISSER, Grlnsp Manfred SCHREI­
NER sowie für die bei einem Ver­
kehrsunfall schuldlos ums Leben 
gekommene V B/S-Absolventin 
Michaela PAIER statt. 

Den Gedenkgottesdienst mit der 
Haydn-Messe Nr.! zelebrierte der 
Exekutivseelsorger Mag Martin 
MÜLLER der Erzdiözese Wien unter 
Assistenz von Pfarrer Mag Josef 
PAIER (ein Verwandter Michaela 
PAIER's) aus St. Peter am Ottersbach, 
Steiermark. Ein Bläser-Quintett der 
NÖ Gendarmeriemusik unter KPM 
Kurt PREISSEL umrahmte die 
Zeremonie musikalisch. 

Grlnsp Adolf Katzenbeisser 'Ü', 
rechts stehend, bei der Verabschiedung 

seines PKtd Karl Kornberger des GP 
Grafenwörth, der in den Ruhestand 

übergetreten ist. 

An der Messe nahmen die Hinterblie­
benen sowie zahlreiche hochrangige 
Vertreter des öffentlichen Lebens, 
allen voran Innenminister Mag. Karl 

SCHLÖGL, Spitzenbeamte des BMfl., 
des GZK und LGK NÖ, Gendbeamte 
aus dem ganzen Bundesland und 
Schüler der Außenstelle Zwentendorf 
(insgesamt 250 Personen) teil. 
Die drei Opfer mußten in Ausübung 
des Dienstes in verhältnismäßig jun­
gen Jahren ihr Leben lassen: Michaela 
PAIER war erst knapp 23 Jahre, GI 
Manfred SCHREINER 34 und GI 
Adolf KATZENBEISSER 47 Jahre alt. 
Gleichermaßen als Abschiedsworte 
und zum Gedenken mögen die Dich­
terworte Friedrich Schillers dienen: 

„Rasch trifft der Tod den Menschen 
an. Es ist ihm keine Frist gegeben. 
Es stürzt ihn mitten in der Bahn. 
Es reißt ihn fort vom vollen Leben." 

Mögen die drei verstorbenen Kollegen 
in Frieden ruhen. 

Abtlnsp iR 
Leopold BOGNER ■ 

CHRISTIAN GUGENBERGER WIR FÜR SIE! - STETS UM SIE BEMÜHT! 
3441 f)[J.llfll8Brlen 

Eichef18� 6 
Telefon: 0 '2'2 74 / 74 87 

Mobil-Tel. 0663 / 9'.21 TI 4'2 
GARTENGESTALTUNG 

Ö VP-Bezirksgeschäftsstelle 
3430 Tulln, Franz Josef-Straße 11 
Telefon: 02272/62364-0 IIP.!!-. .... -'1 
Fax 02272/62364 Dw 75 WliV.�IW�cl!IE-mail.b.tulln@noe.oevp.or.at -· ··- ·--·- _____ _
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Bau Ges. m. b. H. 
3040 Neulengbach, Lieglweg 23/1 
Tel. 02772/564 70 1 Fax 02772/564 70-20 

,_.,.._,____, Spezialunternehmen 
für Innenputz 
Außenputz 

VWS-Fassaden 
Fassaden jeder Art 
Estriche 
Gerüstverleih 

PREISWERT BEI 
QUALITÄTSARBEIT 

Gasthof 

Nibelungenstuben 
Pächter: W. ßrennenstuhl 

3424 Zeiselmauer 
Bahnhofplatz 1 

Telefon: 02242 / 727 16 

Sämtliche Spenglerarbeiten 

durch den Fachbetrieb 

O.ERNST

3423 St. Andrä-Wördern 

Edmund-Eysler-Straße 19 

Telefon: 0 22 42 / 32 4 75 

3423 St. Andrä-Wördern, Hauptstraße 23 
Telefon: 02242 / 32 287 

rn BAITEK' -
1 

1 

Z E N T R A L S TAU B S AU G S Y S T E M E 1 ,,J:,e'r-01
, "';, 

\_{ 1,., 
� 

• kein Geruch • kein Lärm . 
'('i.

,9 .. eieY- L.c..,,"---.,.,T?7lrr'-'I
• kein Staub • keine Milben '-'""'9" 
Gebietsvertretung Wien/NÖ: Dieter Baumeister 

Tel. 06 64-450 10 07 
Zentrale: Tel. 05572-52200-0, Fax DW-4 

..... 
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MARKTGEMEINDE JUDENAU-BAUMGARTEN 
Fläche: 14,36 km2

, Einwohner: 1.617, 4 Katastralgemeinden, Seehöhe 185 m. 
Weinbauort und Agrargemeinde zwischen Wienerwald und Tullnerfeld. 

Sehenswürdigkeiten: Wasserschloß (1690). in Baumgarten alte Wehrkirche, Pfarrkirche mit Kreuz­
wegbildern der Kremser-Schmidt-Schule. Radwanderwege, Rundwanderwege, Buschenschenken 
Auskunft: Gemeindeamt Baumgarten, Tel. 0 22 74/72 16, Fax. 0 22 74/75 16 

GUNTER MARIAN 
Biolog. Pflanzenschutz u. Düngemittel 

TON+ HYDRO Gefäße 
3430 TULLN, Bahnhofstraße 10 

Telefon: 02272 / 623 78 

Fa. Johann HAUER 

lnh. Friedrich HAUER 

Sägewerk, Schnittholz, 

Lohnschnitt, Dachstühle 

3544 Thurnberg 

Telefon� 0 27 31 /242 

0 29 87/23 46 

Fax� 0 27 31 / 230 

M
MARKTGEMEINDE 

SIEGHARTSKIRCHEN 
Sport: solarbeheiztes Schwimmbad, Tennisplätze. Mi­
nigolf, Reitwege, Reitmöglichkeit, markierte Wander­
wege. Eine gepflegte breitgefächerte Gastronomie mit 

Fremdenbeherbergung und Buschenschenken stehen dem Gast zur 
Verfügung. TELEFON: 02274 / 50 05

MARKTGEMEINDE 

KIRCHBERG AM WAGRAM 
3092 Ew., 60,26 km2

, 222m Seeh. 
Kirchberg am Wagram bildet das Zentrum der mit 
10 ehemaligen Gemeinden zusammengeschlos­
senen Großgemeinde. Der Ort hat eine bedeu­
tende Vergangenheit und kann auf eine fast 
1 00Ojährige Geschichte zurückblicken. Bereits 

1493 erfolgte die Marktrecht- und Wappenverleihung. Besonders 
sehenswert ist die barocke Wallfahrtskirche und der idyllische Markt­
platz, sowie das Alchemistenmuseum. Auf den südseitigen Terrassen 
des Wagrams reifen Weine mit besonderer Qualität. Heurigenbetriebe 
und gutgeführte Gaststätten mit Übernachtungsmöglichkeiten laden 
das ganze Jahr den Besucher recht herzlich ein. 
Sport: Tennisplätze, Kegeln, Freibad, Sportplätze, Mehrzweckhalle, 
Radwandern, Surfen und Fischen in Altenwörth. 

Auskunft: Gemeindeamt, Telefon: 0 22 79/23 32 
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GENDARMERIE CREATIV 

Was ist Gendarmerie Creativ? Ist 

Gendarmerie und Kreativität nicht 

bereits an sich ein Widerspruch? 

Darf ein(e) Gendarm(in) überhaupt 

kreativ sein? 

Diese Fragen wird wohl vielen Kolle­
gen/innen beim Lesen der Überschrift 
durch den Kopf gehen. Man kann sie 
auch nicht in einem Satz beantworten. 

„Die Angst des Mondes vor 
der Dunkelheit", Revlnsp 

Klaus SCHACHERL, GP Mattsee 

Sind nun die Begriffe Gendarmerie 
und Kreativität tatsächlich gegensätz­
lich? Würde man den Ist-Zustand der 
Organisation als alleinigen Maßstab 
nehmen, so wäre man sicherlich ver­
sucht, dem zuzustimmen, Doch so ein­
fach sollte man es sich nicht machen. 
Kreativ sein - heißt schöpferisch tätig, 
eigene Ideen entwickeln, erfinderisch 
sein (Brockhaus), 
Unter Kreativität versteht man ein 
schöpferisches Vermögen, das sich im 
menschlichen Handeln oder Denken 
realisiert und durch Neuartigkeit oder 
Originalität gekennzeichnet ist. Derar­
tige Fähigkeiten sind in unserer Orga­
nisation, wie die Praxis zeigt, leider 
nur bedingt einsetzbar (erwünscht). 
Die künstlerische Kreativität stellt oft­
mals eine Kommunikationsabsicht des 

- Energie- oder Aktivitätspotential
(Vitalität, Initiative, Ausdauer)

- Konflikt- und Frustrationstoleranz
- Unabhängigkeit und

Nonkonformismus.

Kreative Mitarbeiter/innen verfügen 
also über ein Denken, das in vielen 
Richtungen nach Ansätzen zur Pro­
blemlösung sucht. Was könnte daher 

„Lineare Verbindungen", Revlnsp 
Klaus SCHACHERL, GP Mattsee 

der Gendarmerie Besseres passieren, 
Künstlers mit seiner Umwelt dar. Bei als über möglichst viele kreative Be-
kreativen Menschen lassen sich mit er- amte/innen zu verfügen. 
höhter Wahrscheinlichkeit folgende 
Persönlichkeitsmerkmale in starker 
Ausprägung finden: 

„Lanzarote", Revlnsp Klaus 
SCHACHERL, GP Mattsee 

„Fuego 3" (Serie Lanzarote}, Revlnsp 
Klaus SCHACHERL, GP Mattsee 

Was ist nun Gendarmerie Creativ kon­
kret? Gendarmerie Creativ ist eine 
Veranstaltungsreihe im Rahmen der 
150 Jahr Feiern der Gendarmerie in 
Österreich. Dabei präsentieren sich 
Gendarmeriebeamte/innen, die sich in 
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Guten Morg n ! 
..Mein Name ist Alfred Hahn 

Als langjähriger ADEy-Kunde und Vater einer 

yroßfamilie -man hat Ja schließlich viele Schnäbel 

zu füttern- bin ich immer wieder beeindruckt 

von der frischen und preisgünstigen ADEy­

Oualität. /And was für mich besonders wich­

tig ist: Nur bei meinem AD�y 

kann ich sicher sein. 
von morgens bis 

abends freundlich. 

heute nicht 

verständlich , .. 

Sender 

Wien 

esellschaft mbH 

W i e n 

-1) 801 05-0' 

Telex 30 beboe 

Telefax 804 08 23 

ING. KURT 
GES.M.B.H. 

HAMMERL 

1150 WIEN, FRIESGASSE 7 

Telefon 893 07 70, Fax Dw 19 

Ein- und Meh,jamilienhäuser 

Wohnungsverbesserungen 

Umbau und Renovierungen 

Dachgeschoßausbauten 

Projektplanung 
und Ausführung 

• j' 

Gendarmerie creativ 

Skulptur „Zeit für ein Gespräch", 
Revlnsp Klaus SCHACHERL, 

GP Mattsee 
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ihrer Freizeit künstlerisch betätigen, 
gemeinsam in Ausstellungen. 
Auch der Öffentlichkeit soll oezeiot b b 

werden, daß in dem (der) scheinbar
unnahbaren Uniformträger(in) ein
Mensch steckt, der in der Lage ist, sei­
ne Gedanken und Emotionen auf
künstlerische Art und Weise auszu­
drücken - wie es von einem Unifo,m­
träger in der Regel nicht erwartet wird!

Skulptur „Siesta", Revlnsp Klaus SCHACHERL, GP Mattsee 

Schwarz-Weiß Fotografie „Ruderer", 
Oberst Josef GASSNER 

ten bis zur Fotografie) zur Bewertung 
ein. Von einer unabhängigen Fachjury 
unter dem Vorsitz der Leiterin des 
Salzburger Landeskulturbeirates wur­
den die Werke von 13 Künstlern als 
„ausstellungswürdig" eingestuft. Vom 
Landesgendarmeriekommando für 
Salzburg wurde die Koordination des 
Projektes übernommen. Bisher fanden 
Ausstellungen in Leibnitz, Werfen, Ei­
senstadt, Wien und Oberwart statt. 

Das Landesgendarmeriekommando 
für Salzburg, die 
Künstler und die 
örtlichen Veran­
stalter hoffen, 
viele kunstinter­
essierte Kolle­
gen/innen bei 
den . Ausstellun­
gen begrüßen zu 
können. 

Major Richard 
SCHIEFER■ 

Oberst Josef GASSNER und LGKtd iR General Erich KOLL im Gespräch 

Schwarz-Weiß Fotografie ohne Titel Oberst Josef GASSNER, GZSch Mödling

Auf Grund einer östeITeichweiten Aus­
schreibung bekundeten 16 Künstler/in­
nen ihr Interesse an dieser Aktion und
sandten Fotos ihrer Arbeiten (von 
Holz- und Krippenschnitzereien über 
Bleistiftzeichnungen, Ölmalerei und 
Aquarelle, Lackspray- und Textilarbei-

Weitere Ausstellungsorte sind: 

Schloß Ferlach, Kärnten, (27.11.-13.12.1998) 

Nord. Ski WM Ramsau, Steiermark, (18.02.-28.02.1999) 
Raiffeisen Zentrale Linz (2.3.-3.4.1999) 

Werfen, Kuenburggewölbe, Salzburg, (16.6.-4.7.1999) 

Alte Burg, Gmünd, Kärnten, (10.7.-31.7.1999) 
Landesausstellung Knittelfeld, Steiermark, (31. 7 .-8.8.1999) 
St. Filippen bei Pischelsdorf, Kärnten, (4.9.-25.9.1999) 
Volksbank Radenthein, Kärnten, (2.10.-23.10.1999) 
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TRIBUNENBAU 

ING. HIMSL & CO. GMBH. 

BÜHNEN · DEKORATIONSGERÜSTE 
1120 Wien • BONYGASSE 52/13 • TEL. (01) 812 14 56 

Medizinisch-diagnostisches Laboratorium 

Dr. med. HEINZ KOPPEL 
*BLUTUNTERSUCHUNGEN*

*HARNUNTERSUCHUNGEN*

*EKG* TUMORMARKER*

* HORMONBESTIMMUNGEN *

* DROGENBESTIMMUNGEN *

Montag bis Freitag 7.00 bis 16.00 Uhr 

Telefon: 877 15 47 / 877 12 85 

Blutabnahme-Schluß 12.00 Uhr 

1130 Wien-Hietzing, Am Platz 4/6 

L_/\ 
RUSTltR 

DIE IMMOBILIEN-EXPERTEN 

Gebäudeverwaltung Frieda Rustler 
Mariahilfer Straße 196 

A-1150 Wien

Telefon: (01) 891 39-0 
Fax: (01) 894 97 82 

Bürostunden: 
Mo - Do 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Fr 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Sprechstunden: 

Mo - Do 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Steuerberater 
Wirtschaftstreuhänder 

Kanzlei: 1140 Wien, Hauptstraße 108 

Telefon: 979 35 19-Serie 

Fax: 979 35 19-90 oder 91 

IMMOBILIEN • GEBÄUDEVERWALTUNG 

Immobilien Treuhand 

Gesellschaft m. b. H. 

1150 Wien • Goldschlagstraße 47 
Telefon 982 51 09 
Telefax 985 38 264 

. . . persönliche, individuelle Betreuung 

• 
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Aus den Kommanden 

Große Feier auf dem neu renovierten 

GP Pfunds 

Die versammelte Mannschaft des GP Pfunds vor dem Gemeindewappen 

Der seit dem 13. Juli 1877 
bestehende Gendanneriepo­
sten Pfunds wurde in den 
Jahren 1997 und 1998 reno­
viert. Mit der Optimierung 
der Raumausstattung und 
der technischen Geräte an 
den letzten Wissensstand 

den - in diesem Fal I 
durch einen Arbeits­
platz, der beispielhaft 
den Anforderungen 
einer modernen Gen­
darmeried ienststelle 
entspricht. 

stellt der Posten Pfunds Bei der offiziellen 
nunmehr eine moderne Ein­
satzzentrale in der Grenzre­
gion zur Schweiz und nach 
Italien dar. 

Die Renovierung war für 
die Mitarbeiter des Postens 
Pfunds keine Selbstver­
ständlichkeit. Sie wollten 
bei der Gestaltung ihres Ar­
beitsplatzes selbst aktiv mit­
arbeiten. Die Belegschaft 
hat dadurch bewiesen, daß 
Eigeninitiative, Fleiß und 
Ausdauer auch belohnt wer-

Eröffnungsfeier am 
10. September 1998
ließen es sich dann die
zahlreichen Ehrengä­
ste nicht nehmen, per­
sönlich den Posten
Pfunds zu inspizieren.

In seiner Festanspra­
che wies der Landes­
gendarmeriekomman­
clant Brigadier Erich 
BÄUMEL darauf hin, 
daß es die außeror-
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Trabitiott seit -über 160 Jal-lrett itt ber Seibettweberei OTTO FL:f;MMlCH KG. 
Die klassischen Trachtenstoffe und Tücher - vorwiegend in reiner Seide - sind in 1500 verschiedenen Dessins und in 10.000 Farbstellungen 
größtenteils aus den Archiven vorhanden. 
Urverbundenheit zur „echten Tracht" gilt im Hause Flemmich als oberstes Gebot. Historisch und aus dem Volksbrauchtum gewachsen 
und nur durch Farbgebung und M aterialauswahl der Trachtenerneuerung angepasst. 
Die Seidenweberei OTTO FLEM M ICH KG in 1230 Wien, Lamezanstrasse 13, 
ist und bleibt der „MEILENSTEIN" in bezug auf Trachtenstoffe und Tücher. 

OSKAR KURTH KG 

Normteile und Gewindeeinsätze 

1235 Wien, Ketzergasse 232 

Telefon: 01 /865 94 83 

Fax:01/ 8652417 

Fahrschule Lukas 

Hauptstraße 10, 1. St. 
2000 Stockerau 

Tel. 0 22 66 / 65 7 71 

• Ausbildung für alle Gruppen

• Intensivkurse
• Unterkunftsmöglichkeit

SPEZIAL-ESTRICHE 

INDUSTRIEBODEN 
GES. M. B. H. TELEFON O 22 66 / 632 38 

2000 STOCKERAU, JOSEF- JESSERNIG - STRASSE 7 TELEFAX O 22 66 / 659 70 
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HAUPTSTRASSE 29·31 · 2000 STOCKEP-AU · TEL.: (02266) 62788·0 · FAX: DW 6 

E-MAJL DREIKOENIGSHOF@NETWAY.AT · HTTP://TISCOVER.COM/DREIKOENIGSHOF 

!!J,J:'"it9 
Büro:1150 Wien, Camillo Sitte-Gasse 12-14 
Tel.: 01/982 33 37, Fax: 01/982 33 37-75 

Werk: Industriegebiet 2102 Hagenbrunn, Gewerbestraße 7 
Tel.: 0 22 46/34 67, Fax: 0 22 46/34 68 

NIEVELT - Labor Ges.m.b.H. 

gemäß ÖN-EN 45001 und ÖN-EN 45004 
staatlich akkreditierte Prüf- und 
Überwachungsstelle für Baustoffe 

lBauconsulting - Bauengineering 

A-2000 Stockerau

Tel. 02266 / 64110
Wiener Straße 35 

Fax 02266 / 65897 

• j. burger k.g .
�ale: 2000 stockerau, nö., 
hauptstr.56, tel. 0 22 66 / 62940 od. 62893 
bauabteilung: 1020 w1en, 
heinestr. 35, tel. 01 / 214 82 60 od. 214 73 85 

U 
HOCH- u. TIEFBAU

ll�ftl�II 
nga;111a;G�

Eduard-Rösch-Straße 16 Tel. 02266/610 92 

2000 Stockerau Fax 02266/672 06 

•. • WÄRME - KÄLTE - SCHALL - /SOLIERTECHNIK ®. 
.. EISEIIIIRIGL.ER W K 

2100 LEOBENDORF, SENEFELDERSTRASSE 6 S 
i 

1 ;. 

GERHARD EISENRIGLER 

TELEFON: 02262/68 368, TELEFAX: 02262/66 960 

• 
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Große Feier des GP Pfunds 
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dentlich gute Motivation 
sei, die Tirol im Spitzenfeld 
Europas bei der Auf­
klärungsquote von Verbre­
chen positioniere. 
Daß zur Motivation auch 
funktionale Raumausstat­
tung beiträgt, betonten dann 
Nationalrat Günther PLAT-

• TER, Bezirkshauptmann
Dr. KOLER und BGKdt
Hptm NIEDERWIESER.

B ü r g e r m e i s t e r  P e t e r
S CH W I E NB A CH E R
äußerte Zufriedenheit, daß
der Bestand des zwischen
1975 und 1985 immer wie-

der von Auflösung bedrohten Postens 
nunmehr gesichert und somit auch 
,,Nahversorgung" im Bereich der Si­
cherheit für die Bevölkerung gewähr­
leistet ist. 
Nach den Festansprachen nahm Pfar­
rer Mag. Franz HINTERHOLZER die 
feierliche Segnung vor. Für die musi­
kalische Umrahmung sorgte eine Ab­
ordnung der Gendarmeriemusik Tirol. 

Beim anschließenden „Tag der offenen 
Tür" überzeugten sich sowohl die Eh­
rengäste als auch die Pfundser Bevöl­
kerung von der neuen Einsatzzentrale. 
Neben d�r EDV-Anlage mit Anschluß 
an das Fahndungsnetz EKIS und Gen­
dis Nachrichtensystem kamen unter 
anderem die technischen Ausrüstungs­

gegenstände wie Doku-Box, 
C02-Sonde, Lasergerät und 
Alkomat besonders gut an. 

Beim fein angerichteten Buf­
fet im Hotel bestand dann 
zum Tagesausklang die Gele­
genheit für einen kamerad­
schaftlichen Plausch. Dabei 
konnten auch die Bilder des 
Bezlnsp Reinhard LENTSCH 
vom Nachbarposten Ried i.O. 
in der hoteleigenen Galerie 
besichtigt und bewundert 
werden. 

PKdt. Wilhelm vor den ·versammelten Ehrengästen Postenkommandant 
Anton WIL HELM ■ 

12.- 31. Juli 

9. - 28. August
WIEDERAUFNAHME
DES MUSICALHITS 1998

TtlE KING 

AND I 

KÜNSTLERISCHER LEITER: 

ALFON S HAIDE R 

Theaterfest am Platz vor der barocken 

Stadtpfarrkirche. Dienstag - Samstag, 20 Uhr 

i 
IIDl 

1i 
J 

INFO+ TICKETS 

0 22 66 / 67 68 9 

33 



Aus den Kommanden 

Gemeinsam sind wir stark 
Kursteilnehmer der Grundausbildungslehrgänge für dienstführende 

Wachebeamte unterstützen die Grenzdienststellen 

Wie in den Medien be­
richtet, häufen sich in 
letzter Zeit wieder il­
legale Grenzübertritte 
auf österreichisches 
Staatsgebiet (und so­
mit EU-Territorium) 
in besorgniserregen­
dem Ausmaß. 
Die Anzahl der Beam­
ten, die für einen wir­
kungsvollen Grenz­
schutz benötigt wer­
den, kann vom In­
nenressort kaum mehr 
gestellt werden, ohne 
daß ernsthafte Mängel 
in der Aufrechterhal­
tung der inneren Si­
cherheit entstehen. In
dieser schwierigen Si­
tuation, in der es um
die Vollziehung der
europäischen Sicher­
heitsbestimmungen
(Stichwort Sehengen)
geht, bewährt sich ein­
mal mehr das Kräfte­
potential der Gendar­
meriezentralschule.
In 3 GAL für dienstführende Wache­
beamte (Gendarmeriedienst, ökono­
misch-administrativer Dienst und Son­
derverwendung) stehen derzeit 195
Beamte/innen zur Verfügung.

Über Weisung des Bundesministeri­
ums für Inneres wurden daher im 
Oktober /November 1998 insgesamt 
rund 200 Beamte auf verschiedenen 
Grenzkontrollstellen und Grenzüber-

wachungsposten in 

Niederösterreich und 

Oberösterreich zur 

Dienstleistung zuge­
teilt. 

Dies bedeutet für 

jede/n Lehrgangsteil­

nehmer/in nicht nur 

eine Unterbrechung 

der Ausbildung für ca. 

3 Wochen - der Dienst 

an der Grenze stellt für 

viele auch eine gewis­
se psychische Bela­
stung dar. 
Einerseits ist es - gera­
de in der Zeit des 

Österreichischen EU­
Vorsitzes - besonders 
wichtig, die Europäi­
sche Union effizient 
vor unkontrollierter 
Zuwanderung zu 
schützen. Andererseits 
aber steckt hinter die­
ser neuen „Völker­
wanderung" oft un­
aussprechliches Elend 
und Leid, das dann die 

Beamten an unseren Außengrenzen 
hautnah zu spüren bekommen. 

Text: Willibald HUFNAGL, 
GZSch Mödling ■ 

Büromöbel 
Officema nagement 
Präsentationssysteme 

Schachingerstraße 1, 4070 Eferding, Tel.: 07272/3731-0, Fax 07272/3731-211
e-mail: headoffice@hali.at

Franzosengraben 10, 1030 Wien, Tel.: 01/7982210, Fax 01/7982224 
Bürgerstraße 6P 4ou, Linz, Tel.: 0732/663211-0, Fax 0732/663211=66 

( 
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Ball der Gendarmerie 
er osterre1c 11sc 1e11 

III 

ACHTUNG! ACH.XUNG! ACHTUNG! 

� 

Legen Sie wer,tpuf eine gediegene Atmosphäre? 
U11terhalte11 Sie sielt geme m'it Freunden? 

Yöchte11 Sie ein.mal Persone11 des öffentlichen Lebens 
bt privater Umgeb111tg kemtenleme11? 

Sind Sie tanifreudig? 
Sclzätze11 Sie ei11 paar u11bescltwerte Stunden mit lhrer(m) Partner(in)? 

Ist Ih11e11 das Wo/zlergelte1t vo11 unversc/111/det ·, Not gerate11e11 Kollegim1e11 
und Kollege11 eill Anli �en? 

Lieben Sie gute Musikr? 
Liegt Ilme11 die österreichische Bundesge11 armerie grundsätzlich am 

Herzen? 

Da1111 wiirde11 ir u11s aufrichtig freuen, Sie am 

23. !Jänner 1999
im Parkhotel Schönbrunn 

beim Ball der Bundesgendarmerie 

als unsere Gäste begrüßen zu dürfen! 

Das Ballkomitee 

europaweit begehrt ... 
Mit dem Beitritt Österreichs zur EU eröffne­
ten sich für uns neue Chancen, denen wir 
bestens vorbereitet entgegenblickten. Heute 
sind unsere elektronischen High-Tech-Pro­
dukte am europäischen Markt erfolgreich im 
Einsatz. Innovatives Engineering, modernste 
Produktionsmethoden, höchste Qualitäts­
standards und aktiver Umweltschutz -
BECOM setzt Zeichen! 

... High Tech made in Austria, 

made for the world! 

BEClJm 
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Fuhrmannschenke 
Familie BREIMAIER 

A-1100 Wien, Triester Straße 17

Tel. (01) 602 02 01 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag von 10.00 bis 22.00 Uhr 

Freitag und Sonntag von 10.00 bis 14.00 Uhr 
os:t,,ffemltme os:ftmojtliäm yej,a=t mtl yulbiiryeJ<l,clten '!J'>,,.,,,;,e,t 

ELEKTRO 

GAS 

WASSER 

HEIZUNG 

INSTALLATIONS GES.M.B.H. 

FRANZ WEBER 

GESCHÄFTSFÜHRER 

TEL. 769 21 25, 769 21 26 · FAX DW 33 
1110 WIEN, KAISER-EBERSDORFER-STR. 300 

MOLDRICH MMW 
Metallwaren Gesellschaft m.b.H. & Co. KG 

Metallkamine, Kaminverlängerungen, Abgassammler, Abluft-Zuluftsystem ESK, Nirarahrerzeugung, CO-Warnanlagen für Garagen 
1120 GAUDENZDORFER GÜRTEL 73a, FAX 813 52 75 DW 25, TEL. 813 63 43 und 815 01 07 

STOMA !!!!!!!!l BAU 
Stoma Handelsgesellschaft m.b.H. 
Schlöglgasse 24, 1120 Wien 
Telefon 804 57 82 Fax DW 5 * 

Baumeisterarbeiten 
Innenausbau - Schall u.- Wärmedämmung 
Fassadenherstellung-Maschinen u-Spezialputze 

o// 0F • Verbindungstechnik
FY �•Klebetechnik 

�� LX • Ultraschallschweißen
=· · 

• Ultraschallreinigung 

Büro: 1110 Wien 

Pachmayergasse 2-4 

Tel. 7 49 84 04 
Geräte 

Maschinen und 

Beratung 
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WObenzym® 
DRAGEES BEI VENOPATHIEN 

WOBE-MUGOS DRAGEES IN DER ONKOLOGIE

KLISTIERTABLETTEN 

HOCH RESORBIERBARE 

EMULSION VON VIT. A+E 

Emulsionsgesellschaft 111 0 Wien 
Telefon 01 / 749 59 01 

FRILLA 
Werbeleuchten 

1 n nenbeschriftu ng Reklameleuchtschilder 
Acrylglasprodukte Metall- u. Kunststoffbuchstaben 

Siebdruck Computer-Folienschriften 

Laserschnitte Computergrafik 

Neonanlagen Erzeugung-Montage-Service 

ZENTRALE WIEN: 
A-1060 Wien, Gumpendorfer Straße 111
Telefon: 01 / 597 19 29
Fax: 01-597 19 29 33

WERK: 
A-3011, Unter Tullnerbach, An der Stadlhütte 1
Telefon: 02231 / 66 515-0
Fax: 02231 66515 19
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Aus den Kommanden 

Der modernste Schießstand 
Österreichs liegt in Koblach 

Die Vorarlberger Gen­
darmerie, die Zoll- und 
Justiz- und Gemeinde­
sicherheitswachen von 
Dornbirn, Feldkirch und 
Götzis können sich 
freuen.: Sie verfügen 
über eine der modernsten 
Sch ieß-Ausbi ldungsstät­
ten in Westeuropa. 

Der überaltete Schieß­
stand der Exekutive in 
Koblach wurde von 
Grund auf renoviert und 
in ein wahres Schmuck­
kästchen verwandelt -
dank dem Bund und 
Land Vorarlberg. Zwar 
waren 20 Millionen 
Schilling Bauinvestition 
nötig. doch nun ist dort 
die Schießausbildung in 
einer zukunftsweisenden 
Dimension möglich. 
Hauptgrund für die Um­
bauten in Koblach waren 
vor allem die nicht mehr 
zeitgemäßen Sicherheits­
bedingungen und der 
mangelnde Schallschutz. 
Die neu adaptierte Schießstätte in Kob­
lach ist mit 25 Meter, 50 Meter und 100 
Meter Schießbahnen und modernster 
EDV-Ausstattung ausgerüstet. 
Möglichkeiten für modernes Situati­
onstraining, Combatschießen, elektro­
nische Trefferaufnahme, usw. gehören 
zum Standard am Schießstand Koblach. 
Die neu errichteten Kommandoräume 
zu den einzelnen Schießbahnen sind 
nach modernsten Gesichtspunkten er­
stellt. «schußsicher>> und schallge­
dämmt ausgeführt. Die Schießanlage in 
Koblach wird nicht nur von der Vorarl­
berg:er Gendarmerie benützt, auch die 
Zollwache. die Justizwache und die Si­
cherheitswachen von Dornbirn, Feld­
kirch und Götzis bilden ihre Beamten 
während des ganzen Jahres dort aus. 

Hochkarfüige Prominenz kam dann zur 
Eröffnung des neu adaptierten Schieß­
standes in Koblach. Neben «Gastge­
ber» Bürgern1eister Werner Gächter aus 

Koblach, Landeshauptmann Dr. Her­
bert Sausgruber, Landesgendarmerie­
kommandant Brigadier Manfred Bliem 
und GZK- Brigadier Josef Pichler. rei­
ste auch Innenminister Mag. Karl 
Schlögl ins Ländle an, um sich vor Ort 
von der neuen Ausbildungsstätte zu 
überzeugen. Obwohl sich Petrus nicht 
gerade als Freund des Schießsportes 
zeigte und sich mit Regenschauern ein-

stellte, nützten weit mehr 
als 1000 Personen die 
Möglichkeit, sich vor Ort 
einen Überblick über den 
modernsten Schießstand 
in Österreich zu verschaf­
fen. 
Hauptattraktionen waren 
natürlich die praxisbezo­
genen Demonstrationen 
der Vorarlberger Gendar­
meriebeamten und -beam­
t innen. Darüberhinaus 

•=--==- 1 entwickelte sich auch das 
Schießen mit Dienstwaf­
fen (unter Aufsicht und 
gegen Abgabe einer klei­
nen Sozialspende) als Pu­
blikumsrenner. Im Mittel­
punkt des Tages der offe­
nen Tür stand auch eine 
soziale Aktion mit der 
von Landeshauptmann 
Dr. Herbert Sausgruber 
gestifteten Ehrenscheibe. 
Jedermann oder Jedefrau 
war gegen einen kleinen 
Unkostenbeitrag berech­
tigt. einen oder mehrere 
Schüsse auf die extra an­

gefertigte Ehrenscheibe abzufeuern. 
Die Historiker konnten bei der Sonder­
schau „Schießen einst - Schießen jetzt" 
die Entwicklung in Sachen praxisbezo­
gene Schießausbildung verfolgen. 
Zudem informierte eine große Waffen­
ausstellung über die vergangenen und 
aktuellen Waffengattungen bei der 
Exekutive. 

Markus AMANN ■ 

Was ist neu am Schießstand Koblach 

□ Parallele Nutzung der Schießbahnen auch im Gelände möglich

□ Künftige Nutzung zu einer In-Raum-Schießanlage mit Schießkino

□ Neue Leitstände zu den Schießbahnen ermöglichen Schießleitung und

-organisation unter modernsten Gesichtspunkten

□ PC-gesteuerte Combatschießanlage mit 10 Antrieben

□ Busgesteuertes Lichtsystem für Schießhalle
□ Neuorganisation der Schießeinheiten mit elektronischer Einbindung auf

den Dienststellen

□ keine Stehzeiten am Schießstand

□ Zielerdeckungen mit Schußansage sind überflüssig

0 Kosteneinsparung durch Vereinheitlichung der jährlichen Fortbildung

37 



rn 

AHB Backwaren GesmbH. & Co KG 

McDonald's-Straße 2, A-2100 Korneuburg, Austria 

Tel.: +43-(0)2262/61333, Fax: +43-(0)2262/61333 

MAYER & NÖHRER Ges.m.b.H. 

Abdichtungsunternehmen f. Hoch- u. Tiefbau, 
Bitumen u. Kunststoffe, Bauspenglerei, 

Industriehallenbau 

MAYER & NÖHRER Ges.m.b.H.

2103 Langenzersdorf, Lagerstraße 36 
Tel.: 02244/27 87-0 Fax: 02244/37 36 

MASCHINEN-HANDELS-Ges.m.b.H. 
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SDL 
HANDELSGES.M.B.H. 

SERVICE + DISTRIBUTION 

LOGISTIK 

Mc Donald's-Straße 4 
A-2100 Korneuburg

Tel: 0 22 62 / 63 000
Fax: 0 22 62 / 63 000 - 63 

MARKTGEMEINDE 

LANGENZERS­

DORF NÖ 

Kulturei/es: 

MARKTGEMEINDE 

LANGENZERSDORF 

Niederösterreich 

Erholungsort am Fuße des Bisamberges 

Am nördlichen Stadtrand von Wien gelegen; 

167 m Seehöhe, rund 8.000 Einwohner; 

erreichbar mit Schnellbahn, Bus und natürlich 

mit dem Fahrrad (z. B. über die Donauinsel). 

Baracke Pfarrkirche, Heimatmuseum (Venus vom Bisamberg), 
Anton Hanakmuseum, Siegfried Charouxmuseum. (Museen 

geöffnet vom 15. April bis 15. November jeweils Dienstag, von 

9 - 12 Uhr und Samstag, Sonntag und Feiertag, von 9 - 12 Uhr, 

und 13.30 - 18 Uhr). 

Freizeiteinrichtungen: 
Sportplätze, Tennisplätze, Golfplatz, Parks und Kinderspielplätze, 

viele Wanderwege auf den Bisamberg (Höhe: 360 m), Erho­

lungsgebiet Seeschlacht, Kulturzentrum, Fahrrad am Bahnhof. 

Gasthäuser, Cafes und Heurigen­

schenken. Reges Vereins/eben. Seit 

September 1986 rückgebaute Orts­
durchfahrt mit vielen Grünflächen und 

beiderseitigen Radwegen. 

Information: 
A-2103 Langenzersdorf,
Gemeindeamt
Telefon O 22 44 I 23 08

Aus den Kommanden 

Wenn Englein reisen ... 
Zum diesjährigen Treffen der ehemaligen Teilnehmer des ersten Gendarmerie­

grundkurses 1945 in Werfen schickte Petrus strahlenden Sonnenschein 

Wie alljährlich fand auch heuer wieder 
eine Zusammenkunft ehemaliger Teil­
nehmer am 1. Gendarmeriegrundkurs 
statt. Ort des diesjährigen Treffens war 
die Burg HOHENWERFEN mit Be­
such der Jubiläumsausstellung „150 
Jahre Gendarmerie in Österreich". 
Diesmal hatte der Verfasser das Tref­
fen arrangiert. Leider ist die Zahl der 
auszusendenden Einladungen nur 
mehr sehr klein. Beim Treffen im Jahr 
1983 waren noch 14 „Ehemalige" bei­
sammen! Voriges Jahr erst verstarb 
Fritz KAFKA. Und auch gesundheitli­
che Probleme hindern manchen zu 
kommen, diesmal etwa General iR 
Adolf SCHANTIN und Bezlnsp iR 
Anton ALTENBERGER 

Heuer kamen Oberst iR Daniel 
FALCH mit Gattin Herta, Bezlnsp iR 
Hermann SCHWAB mit Gattin 
Michaela, Grlnsp iR Matthias WEIKL 
mit Gattin Marianne, Kontrlnsp iR 
Karl WEISER mit Gattin Hilde. 

Wie wir das Treffen gestalteten? 
Am Sonntag. den 6. September, vor­
rnittag mieteten wir uns in einem schö­
nen Gasthof in WERFEN ein. Ein 
Kleinbus-Taxi brachte un bis zum 

Burgtor. Dort er­
wartete uns ver­
einbarungsgemäß 
der Burgkustos 
Gend. Abtlnsp 
Friedrich HÖR­
MANN vorn Gen­
darmerie posten 
B I S C H O F S ­
HOFEN führte 
uns durch die 
G e n d a rrne r i e ­
Jubiläumsausstel­
Jung. Durch die 
vielen erforderli-

Korneuburg 
... die liebenswerte Stadt an der Donau 

Besuchen Sie die Einkaufsstadt 
Korneuburg ... 

Genießen Sie die heimische 
Gastronomie ... 
Besichtigen Sie das restaurierte 
Rathaus ... 
Besteigen Sie den mitteralter­
lichen Stadtturm ... 

Entspannen Sie sich im Florian 
Berndl-Bad. .. 

Informationen: Stadtgemeinde Korneuburg, 

Rathaus-Bürgerservice, 0 22 62 / 770-700 

chen Adaptierungen für die zahlrei- erlaubt: Im Jahre 1945 war das Ange-
chen Exponate waren manche Räume bot an Menüs nicht so üppig!) 
unserer ehemaligen BURG kaum 

wiederzuer­
kennen. 

Mit profun­
dem Wissen 
berichtet Insp. 
Hörmann über 
die Geschich­
te der Burg 
H O H E N ­
W E R F E N
und den damit 
z u s a m m e n ­
h ä n g e n d e n  
p o l i t i s c h e n  
Verhältnisse 
bis 111 die 
Neuzeit. Die 
F ü h r u n g
durch die 
Ausstellung, 
an deren Ge­
staltung er 

maßgeblich beteiligt war, veranschau­
lichte an Hand der vielen (besonders 
für ehemalige Gendarmeriebeamte) 
hochinteressanten Exponate, das Wer­
den der österr. Gendarmerie bis heute. 

Eine wirklich sehenswerte Ausstel­
lung. Die große Besucherzahl beweist
auch das Interesse der Bevölkerung' 
Das Mittagessen nahmen wir im B:iro-"" restaurant. unserem ehemaligen Spei-sesaal em. (Eme kleine Anmerkuno s 

b eJ

Um 15.15 Uhr begann dann die Vor­
führung der Falknerei. Die verschiede­
nen Greifvögel, Falken, Milane, Adler, 
Bussarde und ein Uhu sausten über die 
Köpfe der Zuschauer. 

Nach dem Abendessen in unserem 
Quartier saßen wir noch manches 
Stündchen in gemütlicher Runde bei­
sammen. Die Promillegrenze wurde 
vernachlässigt, weil unsere Autos vor 
dem Wirtshaus nächtigten. 

Am Montag, 7. September gab 's dann 
die Fahrt nach WERFENWENG. Wei­
ter ging 's mit dem Sessellift durch eine 
dichte Hochnebeldecke. Plötzlich bra­
chen wir durch und kamen in strahlen­
dem Sonnenlicht zur STRUSSIG­
Sportalm. Das wunderbare Hochge­
birgspanorama bei einmaliger Fern­
sicht überwältigte uns. Nach einem 
zünftigen Kasnockenessen gings wie­
der ins Tal. Und schließlich kam 's zur 
unerläßlichen Verabschiedung nach 
zwei wundervollen Tagen des Wieder­
sehens. 
Hermann SCHWAB hat sich übrigens 
bereit erklärt, das nächste Treffen zu 
organisieren. Wollen wir hoffen. daß 
dann auch diejenigen dabei sein kön­
nen, die heuer verhindert waren. 

Konrrinsp iR 
Karl WEISER ■ 
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HODRY 
M E T A L L w A R E N F A B R I K 
R. Hopp e Ge se l l s c h a f t mb h & Co KG

Beschläge für die Möbel und Polstermöbelindustrie 

��� A-1150 Wien, Diefenba chgasse 53-55, Telefon: 01/893 66 80 oder 893 66 85, Fax: 01/893 66 859
BETRIEB: A-3430 Tulln, Köigstetterstraße 159-161, Telefon: 02272/642 75 oder 642 76, Fax: 02272/652 75

HAUSVERWALTUNG 

JUDEX & CO 

Immobilien- und 

Bauträgergesellschft m.b.H. 

1150 Wien, Preysinggasse 37/4 
Tel. 983 40 95, Fax 983 40 96 

" HEIMBAU ''

Gemeinnützige Bau-, Wohnungs­

und Siedlungsgenossenschaft mbH 

1150 Wien, Tannengasse 20 

Wir bauen für Sie in 

11., Lorystraße/Fickeysstraße 
in der Größe von 87 m2

Infohotline: 981 71/DW 13-15 

Freude am Wohnen 

LÖSSL 
il•ti-iW:Wi=ll•�•=l;Nil4i=li4ii=l·liM&N=I=■ 

100 jähriges Jubiläum 

VERZINKEREI 

GITTERROSTE 

STIEGEN-BAU 

GLASHAUSBAU 
A-1210 WIEN, PRAGER STRASSE 142

TELEFON: 01 /278 13 58, 278 13 59

TELEFAX 270 25 97 

DKFM DR. F. HEINISCH 
Steuerberater 

1130 Wien 

Seuttergasse 23 
Telefon: 877 01 56 

Fax: 877 01 56 DW 17 

NEUNTEUFL 

Spezialitäten für alle Anlässe 
Hochzeit, Geburtstag, Taufe, Firmung, Kommunion, Jubiläum, Namenstage usw. 

Öffnu11ß8Zcitcn: Monta.5 bi8 <l!am8la.5 ZOO - 19.30 Uhr 
an &nn- und fcicrlBßcn von 9.00 - 19.30 Uhr 

Fotokatalog über Spezialtorten zur Ansicht in den Geschäften bereitgelegt. 

Ungargasse 52, 51l-1030 Wien Tekfan 713 00 77 
Waffensteinstraße 58, ßl -1200 Wien Tekf an 332 86 57 

DR. UDO KAISER 

RECHTSANWALT 

1190 Wien 
Weimarerstraße 100 

Telefon: 34 21 17 (369 54 52) 
Fax: 310 49 43 (368 08 19) 

r � ;u;;G � -;o�� 
l ({!!J Ges.m.b.H.1 

1 -s�ITl9,..., Baustoffe • Fliesen 1
1190 Wien, Heiligenstädter Str. 22 
Telefon: 01 / 368 13 92 

1 Öffnungszeiten: Mo-Fr 6.30-17 • Sa 7-12 Uhr 1 
1 Zusätzliche Fliesenberatung: Di 17a2Q Uhr 1

.._ ______ ... 

Aus den Kommanden 

41 Dienstjahre sind ,NOhl genug 
Mit Kurt Schluderbacher geht der älteste Gendarm Vorarlbergs in Pension. 

Kontrollinspektor Kurt Schluderbacher wird von Brigadier 

Manfred Bliem in den Ruhestand verabschiedet 

Kontrlnsp Kurt Schluderbacher, der 
älteste Gendarm des Landes Vorarl­
berg, ist Ende Juni '98 in den wohlver­
dienten Ruhestand verabschiedet wor­
den - nach 41 Jahren Dienstzeit! 

Fleiß, sein Fachwissen und 
die sehr gute und erfolgrei­
che Zusammenarbeit mit 
den Landes- und Bundes­
behörden, wesentlich zur 
fristgerechten Fertigstel-

LGK-Kommandant Brigadier Manfred lung des Gebäudes 1987 
Bliem fand in seiner Rede Worte des beigetragen hat. Der gebür-
Dankes und der Anerkennung. tige Bregenzer, im Zivilbe­

ruf Tapezierer, kam 1957 in 
Kurt Schluderbacher war eine heraus- die Gendarmerieschule des 
ragende dienstführende Persönlichkeit, BMfl am Rennweg. 
die vornehmlich vor und während der 
meh1jährigen Bauzeit des LGK-Ge­
bäudes 1987 als Sachbearbeiter für das 
Bauwesen durch seinen immensen 

Sein erster Dienstposten 
war Bregenz, von dort kam 
er zum Posten Vorkloster 
und nach Abschluß der 

Fachschule für den ökonomisch­
administrativen Dienst wurde Schlu­
derbacher beim Kommando verwen­
det. I 970 legte er die Bean1ten-Matura 
ab. Die weit überdurchschnittlichen 
Dienstleistungen, verbunden mit sei­
ner lauteren Gesinnung, wurden u.a. 
mit dem Silbernen und. Goldenen Ver­
dienstzeichen der Republik Österreich 
gewürdigt. 

Möge dem dreifachen Familienvater in 
seinem schönen Eigenheim in Bre­
genz/Vorkloster, genesen von seinem 
Rheumaleiden, ein langer, schöner 
Lebensabend im Kreise seiner Lieben 
beschieden sein. 

Er hat es wahrlich verdient. 

Kontrlnsp iR 
Albert KRÄUTLER■ 

Wir danken für die wertvolle Druckunterstützung 
Arnegger & Bossanyi 
Immobiliengesellschaft m.b.H. 
Siegelgasse 1/19 
1030 Wien 

Hofmann & Kaspar 

OMR Dr. Kurt Mustafa 
FA f.med.u.chem.Labordiagnostik 
Ziehrerplatz 9 
1030 Wien 

Franz Pamperl Ges.m.b.H. 
Versicherungsbüro 
Josef Böck-Gasse 40 
2201 Gerasdorf b. Wien 

Öffentliche Notare - Partnerschaft 
Bahnhofstraße 23 

W.P. Fastl GesmbH 
Elektrotechnik-Alarmanlagen-Blitzschutzbau 
Bräuhausgasse 59/5/28 

3430 Tulln 1050 Wien und 3680 Persenbeug, Weins 62 
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BÖHLERSTAHL 
Vertriebsgesellschaft m.b.H. 

BÖHLERSTAHL Vertriebsgesellschaft m.b.H. 
A-1201 Wien, Nordwestbahnstraße 12 - 14 
Tel. (+43-1) 33137, Fax (+43-1) 33137-301 

W. GRAF
Immobilien- & 

BAUGESELLSCHAFT 

m. b. H.

Autotelefon 0664/202 42 62 

121 O Wien, Bahnhofplatz 11-13 

Telefon 292 42 62 

iva-��-
W1RTscHAFTsTREUHÄNDER - STEUERBERATER 

121 O WIEN, BAUMERGASSE 42/1 /4 

(zerny 
Beflaggungssysteme 
lgnaz-Köck-Stroße 8/Top 8 
A-12 l 0 Wien/ Austrio 

Generalrepräsentant der 
Tidaflag AB-Schweden 

FAHNENMASTEN 
FAHNEN - WIMPEL 

Tel.:Ol/2716546-0 
Fax: 01 /271 65 46-11 

STAHLBAU

ING. KARL �ru- ·� il;�1�i�YtiLE
U. ALBERT" \,II GES.M.B.H.& CO. KG

1230 WIEN, PFARRGASSE 87 
TELEFON: (01)616 31 65 SERIE FAX (01)616 31 68

QAUTIERI I r.� 
QETRANKE QMBH 
PERFEKTASTRASSE 81-83, A-1235 WIEN 

TEL.: +43/1/869-01-32, FAX: +43/1/865-95-50 

�\�1lF:N'Jfo� 
BREITEN LEE

-

f ��==�:::; '�:1! 1 , )li 11 I" . 
11.: .!�-- -1 

- • -- -

Hochzeiten 
Gästezimmer 

Schöner Garten 

Küche von 9 - 22 Uhr 

Familie Kirner 
Wien 22. Breitenleer Straße 256 ° Tel. 01/734 36 37 

TELEFON 292 4 7 18, FAX 292 4 7 06 

REICHHALTI GE 
MITTAGSMENÜS

AB 58,-

Floridsdorf er Hauptstr. 34
Tel.: 270 82 99 

Geöffnet von Mo.-Fr.
von 6 bis 4 Uhr 

Sa. von 7 30 bis 4 Uhr
sonntags 

von 73-0 bis 2 Uhr

FRIEDHOFSGÄRTNEREI KALKSBURG 

GERHARD FOISSNER 
KRÄNZE-BUKETTS 

ZUSTELLUNG MÖGLICH 

1235 WIEN, ZEMLINSKYGASSE 26 
TELEFON 889 82 19, 609 44 49 

.. 
ORTHOPADE 

Dr. Bernhard Gisinger 

1220 WIEN, DONAUSTADTSTRASSE 1 

TELEFON 204 50 60 

ÄRZTEZENTRUMDONAUZENTRUM 
� 

-=E:..:r_,..:..n..:..:n..:..:.e.:..r-=u.:...n..;,,=y:t,__e_n ________________ ,filiiiiii

Erlebt und Überlebt 
Ich informierte die zwei

„Dieser Beitrag soll in erster Linie all den 

lebenden Kameraden, die in meiner Zeit­

epoche nach dem Kriege und noch später 

den oft sehr gßfährlichen Dienst versahen, 

gewidmet sein. Bei Kollegen der jetzigen 

Generation, die genauso gefährdet sind, 

aber doch durch vielfältige technische Mög­

lichkeiten und Erleichterungen unterstützt, 

ihren Dienst verrichten, möge dieser Bericht 

Nachdenklichkeit hervorrufen." 

den Zug begleitenden
Schaffner über mein Vor­
haben und bat diese
gleichzeitig um ev. Assi­
stenzleistung. 
Der Zug, eine Nach­
kriegsgarninu, war nur
mangelhaft beleuchtet
und mit nur wenigen
Fahrgästen besetzt. Eine
Personenkontrolle in
Gegenwart der beiden

Egon Bereiter, Jahrgang 1920 

Brutale und zu allem entschlossene
Gewalttäter - fast täglich gibt es Zeugnis
davon in den Medien. Doch auch vor 50
Jahren war es nicht anders: Lesen Sie
den erschütternden Bericht eines Kolle­
gen, auf den innerhalb von Minuten drei
Mordversuche verübt wurden!

Als eingeteilter prov. Gendain1 des GP
Dornbirn verrichtete ich am 28.9.1948
mit dem prov. Gendarmen Oskar Salzge­
ber den damals sogenannten Inspekti­
onsdienst. Gegen 02.00 Uhr wurden wir
von einem Bäcker verständigt, daß im 
Kleiderhaus Rhomberg in der Markt­
straße ein Einbruch verübt worden sei.
Ein Schaufenster sei zertrümmert und
der gesamte Innenraum ausgeplündert
worden. Während Salzgeber auf dem
Posten bleiben mußte, begab ich mich an
den Tatort. Um den Wert des entstande­
nen Schadens einigermaßen festzustel­
len, sammelte ich sämtliche Preisschil­
der ein und sicherte größere Fensterteile,
um evtl. Fingerabdrücke festzustellen.

Flucht mit dem Zug 

Wieder zum Posten zurückgekehrt, kur­
ze Besprechung und ebenso kurzer Ent­
schluß. Da Salzgeber den Posten nicht
verlassen konnte, ersuchte ich einen Kol­
legen der Stadtpolizei um dienstliche
Unterstützung. War es sechster Sinn oder
eine Vorahnung? In mir setzte sich der
Gedanke fest, daß der oder die Täter ver­
suchen würden, mit einem Frühzug die
Beute aus der Stadt zu bringen. Der Poli­
zeibeamte fuhr mich also mit seinem
Motorrad zur Haltestelle Haselstauden,
wo gegen die vierte Stunde in der Früh
ein Zug aus Bregenz zu erwarten wai·.

Schaffner verlief in be­
sagter Haltestelle vorerst
ergebnislos. Ebenso
beim Bahnhof Dornbirn.

Bei der folgenden Haltestelle Hatlerdorf
änderte sich allerdings die Situation.

Eine verhängnisvolle Panne 

Der Zug stand. Ich erwaitete vereinba­
rungsgemäß den Kollegen der Stadtpoli­
zei. Vergeblich: auf der Fahrt hatte sein
altes Vehikel einen Schaden, sodaß er die
Vereinbarung nicht einhalten konnte. Ich
war also auf die beiden Schaffner ange­
wiesen, die mir ihre Hilfe auch sofort an­
boten. Der Aufenthalt bei der Haltestelle
war nur kurz, aber dennoch lange genug,
um festzustellen, wie ganz vorne der
Garnitur zwei Männer mit Gepäck in den
Zug stiegen. Während die beiden Ver­
dächtigen von vorne nach hinten gingen,
bewegten wir uns in umgekehrter Rich­
tung, so daß eine Konfrontation nicht
ausbleiben konnte. Ich forderte den mir
am nächsten Stehenden zur Ausweislei­
stung auf, welcher er nur zögernd nach­
kain. Als ich auch den Zweiten auffor­
derte, sich auszuweisen, blieb er, die
Hände in den Taschen, auf einem Klapp­
sessel sitzen und weigerte sich, meiner
Aufforderung Folge zu leisten.

Täter schoß ohne Vorwarnung

Als ich ihn am Revers seines Mantels 
ein Beutestück des Einbruches- ailfaßte,
um ihn zum Aufstehen zu veranlassen 
kippte gleichzeitig der Klappsessel hocl�
und gab die Sicht auf ein großes Paket 
frei, das sich als Beute des Einbruches
erwies. Nun kam es zum Eklat. Mit derGewißheit, daß ich den Tätern gegenü­ber stand, sprach ich im Namen des Ge­setzes die Verhaftung aus. Da schoß derVerbrecher mich aus der Manteltasche

nieder. Ich bekam noch mit, wie beide
Täter mit Waffengewalt den Schaffner
ins nächste Coupe drängten.

,,Der Hund lebt noch" 

Einer der Täter mußte dabei noch ein
Lebenszeichen bemerkt haben. Ich hörte
die Worte „der Hund lebt noch". Und
spürte gleichzeitig den Lauf einer Pisto­
le an meiner Schläfe. Man kann dem
Gefühl keinen Ausdruck geben... Ich
wußte: ,,Das ist nun das Ende". Doch
seine Pistole hatte eine Ladehemmung!
Ich hörte einen Fluch und bemerkte
gleichzeitig, wie er meine Pistole raubte.

Schwerverletzt aus dem Zug 

geworfen 

Sein Vorhaben, mir mit meiner eigenen
Pistole doch noch den „Fangschuß" zu
geben, wurde durch das plötzliche Krei­
schen der Bremsen des Zuges unterbro­
chen, da sich der Zug der nächsten Hal­
testelle Hohenems näherte. Nun kan1 bei
beiden Tätern Panik auf. Sie ergriffen
mich an der Schulter und den Beinen,
schleppten mich zum Ausgang und
ließen mich aus dem noch fahrenden Zug
fallen. Innerhalb von Minuten der dritte
Mordversuch! 
Durch den Lw1genschuß und den Auf­
prall auf dem haiten Schotter verlor ich
vorübergehend das Bewußtsein. Ich wur­
de einen guten Kilometer vor dem Bahn­
hof geborgen und sofort zu ärztlichen
Versorgung gebracht. 
Nach einer Operation, bei der das Pro­
jektil einer belgischen Armeepistole, Ka­
liber 12mm entfernt wurde, konnte ich
nach einem halben Jahr Krankenstand
wieder beim GP Dornbirn Dienst ver­
richten. Beide Täter konnten einige
Stunden nach der Tat ausgeforscht und
verhaftet werden.

Das Urteil 

Bei der ai1schließenden Hauptverhand-
1 ung wurde der Täter, der auf mich
schoß, dank seines Anwaltes und einem
psychiatrischen Gutachten über angebli­
che Unzurechnungsfähigkeit freigespro­
chen. Der zweite Täter, der mir die
Pistole an die Schläfe setzte, wurde zu
15 Jahren schweren Kerker verurteilt. 

Und nach LO Jahren wegen guter

Führungentlassen ...
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WEINBAUGEMEINDE HAGENBRUNN 
2102 Hagenbrunn, Telefon: 022 62/67 22 67, Heurigentelefon: 0 22 62/67 21 26 

Einwohner: 2050, Größe: 13,5 km2, Arzt - Apotheke - Zahnarzt. 
Sportmöglichkeiten: Tennis - Wandern. 20 Buschenschenken 

Sehenswürdigkeit: Schloßkapelle 

Brandschutzpläne 
Brandschutzkonzepte 
Bauüberwachungen 

Prüfung von Betriebsanlagen 

techn. Büro für Betriebstechnik & 
Brandschutzplanung 

Ing. Wilhelm Weishörndl 
2100 Korneuburg, Austraße 51 

Tel./Fax: 02262/61619 

Brigitte Niesner 
Rauchfangkehrermeister 

Abgasmessungen 

2201 Gerasdorf bei Wien 
Stammersdorfer Straße 299 

Büro: Mo. bis Fr. (w) 7 - 15 Uhr 
Telefon 0 22 46 / 37 07 

BEZIRKSAPOTHEKE u. PARFUMERIE 

Mag. pharm. LINDA PIRINGER 

2230 Gänserndorf, Bahnstraße 45 

Unser fachkundiges Personal berät Sie 
gerne über Heilpflanzen, Homöopathie 

und Bachblüten 
Apothekenkosmetik: VICHY - ROC - WIDMER -
Depots: Dr. PAYOT UND LIERAC 

� Auch MODESCHMUCK für jede
Gelegenheit! 

Tel. 02282/24 24 
�t "-

BANDAGIST 
R. GJENDL GmbH

KRANKENBEDARF-ORTHOPÄDIE 

Blutdruck- Blutzucker- u. Cholesterinmeßgeräte, 
BADEHILFEN, Colostomie- u. lnkontinenzversor-
gung, Stützstrümpfe, Einlagen, Mieder etc. 

SEN 
Wienerstraße 14 ALLE KAS 
2100 Korneuburg Tel.: 02262 / 64 5 80 
Speisingerstraße 104 
1130 Wien Tel.: 0 1/803 18 53 

SOBOLAK 
INTERNATIONALE MÖBELTR ANSPORTE 

A-2100 LEOBENDORF
Stockerauer Straße 161

TELEFON 02262/691-0 

TELEFAX 02262/691-14 

E-mail: office@sobolak.com

homepage: www.sobolak.com 

Ihr persönlicher Partner für 
weltweites Service 

Wögler 
BAUGESELLSCHAFT M.B.H. 

2301 Gr.-Enzersdorf · Elisabethstr. 9 

02249/22 41 

ÖPULA 
Rohstoff-Recycling Ges m.b.H. 
Zentrale u. Werk 
Lobaustraße 81, Postfach 33 
A-2301 Groß-Enzersdorf
Tel • 02249- 26 64 - 0, Fax 02249 - 26 64 - 23

Hygienepapiere Industriekrepp Putzlappen 
Putzpapiere Putzwolle Reinigungstücher 
Vliesstofftücher Waschraumhygiene 
Textilabfälle 

Erinnerungen 

Der Säbel in der Holzdecke 

Egon Bereiter 

Nur die .. älteren Diener" können sich 
an jene Zeit zurückerinnern, als sie mit 
Säbel und vielgeliebter Patrouillie­
rungstasche ausrücken mußten. Der 
Säbel, ein Relikt aus der K u. K Zeit -
eher ein behinderndes Anhängsel als 
eine Waffe - war ein Teil der damali­
gen Uniformierungsvorschrift. Den 
Kollegen der heutigen Zeit sei an 
dieser Stelle ein Lächeln gestattet. 

Dermaßen ausgerüstet und bewaffnet 
wurde ich einmal zu einem Tatort ge­
rufen. Ein betrunkener Gewalttäter, 
der die eigene Familie bedrohte und 
mißhandelte, sollte festgenommen und 
in Verwahrungshaft gebracht werden. 
Leichter gesagt als getan. 

Die Situation. der ich gegenüber stand, 
war alles eher als ermutigend. Besagte 
Familie bewohnte ein altes Holzhaus 
am Rande der Stadt. Die Räume nied­
rig und natürlich mit Holzdecken ver­
sehen. Das Wohnzimmer war verwü­
stet, verschiedenes Mobiliar und Ge­
schirr lag umher, ein Fenster war zer­
trümmert. Die Ehefrau und eine Toch­
ter des Tobenden lagen blutend in ei­
ner Ecke. Der Sohn konnte fliehen und 
verständigte uns. Zurück blieb der 
stark alkoholisierte und unberechenba­
re Mann, der mich auch sofort mit ei­
nem großen „Franzosen" angriff. 

auszuweichen. Mit einem mir heute 
noch unglaublichen Reflex zog ich 
meinen Säbel, um seinen Angriff zu 
parieren. Der beabsichtigte Waffenge­
brauch kam jedoch nicht zustande. 

Stattdessen steckte der Säbel plötzlich 
durch die Wucht meines Abwehrver­
suches in der niederen alten Holz­
decke. Der Betrunkene war, wie ich 
selbst auch, überrascht über die neue 
Situation. 

Ich nützte die Gunst der Stunde und 
überwältigte ihn mit Körperkraft. Bis 
zum Eintreffen der Unterstützung hat­
te ich genügend Gelegenheit, den Sä­
bel wieder aus der Decke herauszuzie­
hen. Das Bild bleibt mir aber immer 
gegenwärtig:, wie der Säbel, einem 
großen Pendel einer Stubenuhr gleich, 
hin und her pendelte; während sich 
mein Widersacher und ich verblüfft 
gegenüber standen. 

Ich hatte weder Zeit zum Überleoen 
noch eine Möglichkeit seinem Ang�iff Egon Bereiter, Jahrgang 1920 

§ 65.

'IOoffengebra.ud). 

(1) ©as <:5efe{J Dom 25. ©e3ember 1894 (§ 12) be3eid)net bie ß'älle,
in roeld)en ber <:5enbarm Don ber GJJJaffe <:5ebraud) mad)en barf. (fs 
liegt bem <:5enbarmen jebod) aud) in bief en ß'ällen ob, bie C.Waffen nur, 
nad)bem gelinbe CJnittel frud)flos angeroenbef rourben unb aud) bann 
nod) mit möglid)er 6d)onung 3u gebraud)en. ©aber ift, roo es bie ci.Jer­
bälfniff e 3ulaff en, erft Don be.r minbergefä9rlid)en C.Waffe (6äbel ober 
SBajone.tt) <:5ebraud) 3u mad)en, roobei es non entf d)eibenbem <'finfluff e 
erf d)eint, ob ber <:5ef e\jüberfrefer mit einer C.Waffe unb non roeld)er 'z!rt
Derf eben iff. 

(2) SBei 'IDiberf efilid)keit ober einem �nfall gegen ben <:5enbarmen
mufj feine �bfid)f oorerff bar auf gerid)tet fein bie betreffenbe 'Perf on 
.3um cmiberftanbe unb be3iebungsroeif e 3ur �lud,)t unfäbig 3u ma.d)en. 

(3) S)ienad) ift aud) ber <:5ebraud,) unb bie �id,)tung bet cmaffe
möglid)ff 3u bered)nen, um bas .S:eben bes 'menf d)en tunlid,)ff 3u f d,)onen
unb und) bas anberer 'Pe.rf onen nid,)f 3u gefäbrben. (4) ff ür jebe bief e SBered)9ung überf d)reitenbe <zlnroenbung ber
C.Waffengeroalt iff ber <:5e.nbarm t>etantmottlid,). (5) ©er �enbarm ba!f feine CWaffe nur milifä.rif d,) gebraud)en, unb3roat ben 6abel 3um 551eb unb nur im ausnabmsroeif en SBebarfsfaHJUm 6tid). 
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2301 Groß-Enzersdorf Telefon: 0 22 49 / 22 7 6 
Schloßhofer Straße 2 Mobiltel.: 0663 / 911 07 01 

Baumaterialien 

31UJ. RleAa,d 88aAa 
Ges.m.b.H. 

Abbruch- und Erdarbeiten 
Gütertransport 
Sand- und Schottergewinnung 
Containerdienst 

2325 HIMBERG-VELM 
SIEDLUNGSSTRASSE 10-12 
TEL.: (0 22 34) 722 74 
FAX: (0 22 34) 747 91 

SCHWECHAT 

DAS 

THEATER 

VOR 

IHRER 

HAUSTÜRE 

Filialen: 2320 Schwechat 

Brauhausstraße 2 

Tel. 707 38 35 

1140 Wien 

Breitenseer Str. 36 

Tel. 982 24 74 

Kabarett • Theater • Kleinkunst • Shows • Lesungen etc. 

A - 2320 SCHWECHAT, EHRENBRUNNGASSE 24 
Tel.: 01/707 82 72, Fax: 01 /707 82 72-13 

BÄCKEREI • KONDITOREI 
Zentrale: 2320 Schwechat, Wiener Str. 28 · Tel. 707 64 05 

ARCHITEKT DIPL. ING. WALTER CERNY 

STAATLICH BEFUGTER UND BEEIDETER ZIVILTECHNIKER 
2340 MÖDLING, WIENERSTRASSE 39/3 

TELEFON 02236/45 5 26, FAX 02236/41 0 02 

STADTGEMEINDE DEUTSCH-WAGRAM 
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�, D ie Stadtgemeinde Deutsch Wao · l" · 
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Auch das ist EU - gemeiner 

Betrug mit Euro-Banknoten 
Ein Betrüger lockte einer %jährigen 
Geld heraus, mit dem Vorwand, es in 
Euro-Scheine umzuwechseln. Euro­
Banknoten gibt es erst ab 1. Jänner 
2002. Grund genug für das BMI, via 
Internet zu warnen. Zur Vorgeschichte: 

Ein Unbekannter rief am 13. Juli bei 
einer %jährigen Grazerin an. Er stellte 
sich als Angestellter ihrer Bank vor 
und forderte sie auf, zum Geldinstitut 
zu kommen, um ihr Bargeld in Euro­
Noten umzuwechseln. Der Anrufer hat 
vermutlich gewußt, daß das Opfer 
bettlägrig ist. Er bot der Frau an, per­
sönlich bei ihr vorbeizukommen. 

Die Grazerin ließ den angeblichen 
Bankbeamten ein, händigte ihm 
195.000 Schilling Bargeld aus und 
übergab ihm Schmuck. Der Mann ver­
abschiedete sich mit dem Versprechen, 
Geld und Wertsachen umgewechselt in 
Euro-Scheinen zu bringen. Er kam 
natürlich nicht wieder. 

Die %jährige Grazerin ist seither völ­
lig verstört. Sie läßt niemanden mehr 
in die Wohnung, auch Bekannte nicht. 
Sie würde psychologische Hilfe 
benötigen. 

Der abhanden 
gekommene Schmuck: 

• Goldring mit Gravur
,,Für 30 Ehejahre Ottokar"

• Ehering, Ring aus Weißgold
mit Brillanten 

• Goldring mit roten Steinen
• goldenes Armband

(25 Jahre Brauerei)
• Halskette aus Gold mit

ovalem Anhänger aus Gold
(Bildnis)

• goldene Halskette mit
Sternzeichen „Schütze"
und Kreuzanhänger

tl\ 
10 

Zehn-Euroschein, Bild: BMI 

Der mutmaßliche Betrüger: 

• vermutlich Österreicher • etwa 18 Jahre alt
• 170 bis 175 Zentimeter groß • dunkelbraune, kurze Haare

• korpulent • rundes, volles Gesicht

Der Kriminalpolizeiliche 
Beratungsdienst stellt 
dazu klar: 

wissern, ob tatsächlich jemand aus 
der Bank angerufen hat. Stellt sich her­
aus, daß es ein Unbekannter war, sind 
Gendarmerie und Polizei (Notruf 133) 
dankbar für Hinweise. Die Exekutive 
warnt dann die Bevölkerung. 0 Der Euro tritt ab 1. Jänner 1999 als 

,,Buchgeld" in Kraft, nicht als Zah­
lungsmittel. Nähere Informationen: 

http://www.newsroom.at/eu-kom­
mission/ 0 Euro-Banknoten und Münzen wer­

den ab 1. Jänner 
2002 ausgeteilt -
früher sind sie 
nicht in Umlauf, 
auch bei Banken 
nicht. 

0 Es kommt 
kaum vor, daß 
Bankangestellte 
Privatkunden an­
rufen; sollte das 
der Fall sein, ist 
ein Rück.ruf unbe­
dingt ratsam, um 
sich zu verge-

Mosterzeugung - Mostheuriger 

Ungerböck vulgo Stegbauer 
Ödhöfen Berg 120, 2853 Bad Schönau Tel: 02646-8301 

Wir erzeugen für Sie: Obstmost, Apfelsaft, 

Edelbrände und Fruchtweine 

Heurigentermine: 

25.03. - 31.03.99 04.08. - 11.08.99 

02.06. - 15.06.99 09.09. - 21.09.99 

07.07. - 14.07.99 26.11. - 07.12.99 
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Gesund und vital 

Kälte-Service für Knochen 

und Gelenke 

Prof. Hademar Bankhofer, der Autor 
dieses Berichtes, ist Millionen Men­
schen durch seine Ratgeberbücher, 
Radio- und Fernseh-Sendungen zum 
Thema Gesundheit im In- und Ausland 
bekannt. 
Im ORF präsentiert er im Vorabend -
Magazin „Willkommen Österreich" 
jeden Montag ( ORF 2, etwa 18.05 Uhr) 
seine ganz persönliche Rubrik 
,,Prof. Bankhofers Gesundheits-Tip". 

Im Herbst und Winter brauchen wir 
besonders starke und gesunde Kno­
chen und Gelenke. Wenn es naß und 
kalt ist, dann treten hier besonders oft 
Beschwerden auf. Rheuma, Bein­
brüche - heute bei jung und alt glei­
chermaßen möglich. Daher: Stärken 
Sie Knochen- und Gelenke, speziell 
für den strapaziösen Außendienst. 

• Unsere Knochen können nur stark
sein. wenn sie mit dem Mineralstoff
Calcium versorgt werden. Ein Er­
wachsener braucht täglich 800 Milli­
gramm. Das liefern: 1/4 Liter Milch
oder Buttermilch, 1 Becher Joghurt
und I Stück Käse. Vorsicht: Jüngste
Studien an der Uni Gießen haben er­
geben, daß im Topfen und in Sauer­
milchkäsen fast kein Calcium steckt.
Es fließt mit der Molke ab.

HOMÖOPATHIE & NEURALTHERAPIE 

f /\CHÄQZTIN fÜQ INNEQE MEDIZIN 

• Fast ebenso viel Calcium tanken
Sie mit 1/4 Liter Weizengras-Saft
oder 5 Mal täglich 2 Weizengras­
Tableten (Reformhaus).

• Betreiben Sie täglich etwas Frei­
zeitsport. Das stärkt die Knochen.

• Meiden Sie Nikotin, Alkohol und
große Mengen Bohnenkaffee. Das
schwächt die Knochen. r,r 

MED.-CHEM. 

Dr. med. M. Grubmüller 
Oberärzlin und l".>elriebsärzlin im a. ö. Krankenhaus; 

[ ·[ainbur8 a. d D 

fülinburß a. d Donau, Alte Poststraße 20 
Telefon O 21 65 / 66 7 95 

LABORDIAGNOSTIK 

DR. E. Qu10ENUS-THEMESSL GMBH 

ALLE KASSEN 

-1-k 

C )rJinaL1on Do /4'� - /6' Uhr und nach Verci11baruni5 

0cprüfl in

Blutabnahme Montag bis Freitag 7 bis 13 Uhr 
Befundausgabe Montag bis Freitag 7 bis 16 Uhr 

1120 Wien, Altmannsdorferstraße 78 
Telefon 804 15 95 Fax 804 15 95-17 

Gesund-und vital 

Fortsetzung von Seite 48 

• Essen Sie Gelatine in Form von
Kuchen mit Obst in Gelatine, Fisch
in Gelatine oder Gelatine-Präparate
aus der Apotheke. Sie stärken die Ge­
lenksknorpel. Das hat eine Studie des
Arztes Prim. Dr. Josef Tschemernjak
in Österreich ergeben.

• Studien von Prof. Dr. Jeffrey Bland
am Linus-Pauling-Institut, USA, ha­
ben ergeben: Die Substanz Melbrosia
aus dem Bienenstock - eine Mi­
schung von Bienenpollen und Gelee
royale - enthält honnonartige Sub­
stanzen, welche die Knochendichte
deutlich verbessern. Untersuchungen
des Hamburger Frauenarztes Dr.
Werner Salomon haben das bestätigt.
Nehmen Sie über einen längeren
Zeitraum täglich 2 Kapseln Bienen­
pollen (Apotheke) morgens auf nüch­
ternen Magen.

• Tanken Sie Sonne - auch ohne
Sonne! Unsere Knochen brauchen
Vitamin D, um stark und gesund zu
bleiben. Dieses Vitamin D kann der

Organismus nur dann produzieren, 
wenn Sonne auf unsere Haut scheint. 
In der sonnenarmen Zeit brauchen 
wir Ersatzlösungen. 

• Wenn die Sonne zwischendurch
ein wenig scheint, gehen Sie ins
Freie, halten Sie das Gesicht mit
geöffnetem Mund der Sonne entge­
gen. Die Zähne nehmen die Sonnen­
Energie schneller und intensiver in
den Organismus auf. Zeigen Sie der
Sonne die Zähne! Das bringt mehr
Wärme in den Organismus. Im Tier­
reich tanken auf diese Weise vor al­
lem die Krokodile Wärme.

• Wenn die Sonne nicht scheint, es­
sen Sie Champignons und Meeres­
fisch. Beide Naturprodukte liefern
uns das Vitamin D direkt. Eine
Faustregel besagt: 200 Gramm
Champignons ersetzen 2 Tage Son­
nenschein.

• Auch einmal die Woche Solarium
macht Sinn. Starten Sie ein Anti­
Rheuma-Programm für Muskeln und
Gelenke.

1 

• Meiden Sie Zugluft, kleiden Sie
sich warm. Beugen Sie Erkältungen
vor. 

• Ernähren Sie sich mit Naturpro­
dukten. die reich an Vitamin E sind.
Vitamin E ist das „Anti-Rheuma-Vi­
tamin•', das entzündliche Prozesse im
Körper unterbindet. Essen Sie Müsli,
Vollkornprodukte, Weizenkeime,
Nüsse, Milchprodukte. Oder nehmen
Sie über einen längeren Zeitraum
täglich I Kapsel natürliches Vitamin
E, 200 internationale Einheiten
(Apotheke).

• Essen Sie wenig Fleisch. Es liefert
reichlich Harnsäure und Arachidon­
Säure. Und diese fördert Rheuma.
Bauen Sie Harnsäure mit einer Kur
ab. Trinken Sie Grünen Hafertee oder
Teufelskralle-Tee (Apotheke). Essen
Sie viel rohes Gemüse, frisches Obst.
Und hier einige Fitneßtips für Kno­
chen und Gelenke.

• Sitzen Sie niemals vorgebeugt. Im­
mer gerade, mit leichtem Hohlkreuz.

r,r 

Magnetresonanz Therapie: 

Heraeus 
Die Anwendungsgebiete sind vielfältig. Sie umfassen 
Entzündungen, Erkrankungen des Bewegüngsapparates, 
Arthrose, rheumatische Erkrankungen ebenso wie 
Durchblutungsstörungen oder Stoffwechselerkrankungen. 
Besonders erfolgreich wird die pulsierende Magnet­
resonanztherapie bei der unterstützenden Heilung von 

Knochenbrüchen und Wundheilungen eingesetzt. Instruments 

Analysen- und 

Labortechnik 

Heraeus­

Instruments GmbH 

Wiegelestraße 4 

1230 Wien 

Tel.: 01/801 400 

Die Wirkung der Magnetresonanz- Therapie: 

Durch den Einsatz pulsierender magnetischer Energie­
felder werden körpereigene Energiefelder unterstützt 
das Immunsystem gestärkt, mehr Sauerstoff in die Zellen 

transportiert der Stoffwechsel verbessert und die Selbst­
heilungskräfte des Körpers unterstützt ohne jegliche 
Nebenwirkungen. Geht man davon aus, daß nahezu alle 

Krankheiten durch ein Energiedefizit der Zellen entstehen 
dann liegt hier der Grund für die hohe Erfolgsrate der 

Magnetresonanz- T herapie. 
Durch die Körperenergiemessung kann ein Energiemangel 

der Zellen bereits frühzeitig erkannt werden. 

Gesundheitszentrum Kropshofer 
pro Vital Meßzentrum für Körperenergie 

A-1080, Wien, Alserstraße 43/8a 1. Liftstock
Telefon: 01 / 403 73 80 und 0664 / 184 53 79

pro Vital Meßzentrum für Körperenergie
A-5020 Salzburg, Ferdinand Porschestraße 6

Telefon: 0662 / 88 74 52 und 0664 / 340 54 66

Information für Heimanwendung und Beratung

Kurt Holzer Telefon: 0664 / 101 07 40 -
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Totenmeldun en 

Die Toten der Bundesgendarmerie 
Johann Undinger 

Raylnsp iR, geboren am 8. Jänner 1902, zuletzt GP 
Kennelbach, gestorben am 5. September 1998 

Karl Doucha 
Bezlnsp iR, geboren am 13. Dezember 1922, zuletzt GP Grän, 
gestorben am 6. September 1998 

Franz Bauer 
Bezlnsp iR, geboren am 1. Dezember 1919, zuletzt GP 
Ebenthal, gestorben am 7. September 1998 

Heribert Schweinert 
Bezlnsp iR, geboren am 20. Jänner 1928, zuletzt GP 
Mauthausen, gestorben am 7. September 1998 

Franz Wedl I 
Grlnsp iR, geboren am 29. März 1925, zuletzt GP Gföhl, Kdt, 
gestorben am 9. September 1998 

Franz Gruber 
Bezlnsp iR, geboren am 28. Dezember 1922, zuletzt GP 
Kobersdorf, gestorben am 15. September 1998 

Werner Beyrer 
Bezlnsp iR, geboren am 1. November 1934 zuletzt GP 
Gisingen, gestorben am 17. September 1998 

Josef Eichberger II 
Bezlnsp iR, _

geboren am 19. März 192l ,  zuletzt ehern. GPLager Tra1sktrchen, gestorben am 17. September 1998Leonhard Laganda 
Bezlnsp iR, geboren am 17. Oktober 1921 zuletzt GPSchörfling, gestorben am 17. September 1998

Franz DamböckGrlnsp iR, geboren am 18. Juli 1918 1 G K ' zu etzt P Ennsdorfdt, gestorben am 18. September 1998 
Franz Kellner II Abtinsp iR, geboren am 25. November 1929 1 fNÖ S hA , zu etzt LGK , c ' gestorben am 21. September 1998 Franz Xaver Hartl Grlnsp iR, geboren am 18. Mai 1920, zuletzt LGK f O .

. 
gestorben am 24. September 1998 0, KA, 

Johann Prossegger Bezlnsp iR, geboren am 7. Februar 1913 0··1 h Kd , zuletzt GP o sac , t, gestorben am 25. September 1998Alfred Huber 
Grlnsp iR, geboren am 15. September 1927 S G 11 , zuletzt GP t. a en, gestorben am 26. September 1998

Karl Medwed 
Grlnsp iR, geboren am 27. Februar 1908 f S , zuletzt LGK· tmk, TA, gestorben am 29. September 1998 

Josef Ranegg 
Bezlnsp iR, geboren am 24. Mai 1920 L , zuletzt GPavamünd, gestorben am 29. September 1998

. Friedrich Kitzberger 
Abtlmp 1R, geboren am I 7. Jänner 1927 
f 00 , zuletzt LGK· , KA, gestorben am 3. Oktober 1998

Ludwig Mader 
Revlnsp iR. geboren am 23. November 1930 , zuletzt GP S1.Anton/Abg .. gestorben am 3. Oktober 1998 

Andreas Riediger 
Revlnsp iR, geboren am 22. Oktober 1948, zuletzt GP Lienz, 
gestorben am 3. Oktober 1998 

Franz Tuczay 
Bezlnsp iR, geboren am 1. Jänner 1931, zuletzt GP 
Oberpullendorf, gestorben am 4. Oktober 1998 

Martin Narnhofer 
Kontrlnsp iR, geboren am 4. September 1920, zuletzt KAASt 
Leoben, gestorben am 6. Oktober 1998 

Bernhard Platzer 
Abtlnsp iR, geboren am 30. Mai 1949, zuletzt GP 
Grafendorf, gestorben am 7. Oktober 1998 

Josef Breitner 
Grlnsp iR, geboren am 5. Juli 1923, zuletzt GP Türnitz, 
gestorben am 9. Oktober 1998 

Helmut Laaber 
Revlnsp iR, geboren am 14. September 1952, zuletzt VAASt 
Trieben, gestorben am 11. Oktober 1998 

Herbert Schöll 
Bezlnsp iR, geboren am 15. März 1922, zuletzt GP 
Mattersburg, gestorben am 12. Oktober 1998 

Otto Kurzbauer 
Yb iR, geboren am 24. März 1926, zuletzt LGK f OÖ, 
gestorben am 14. Oktober 1998 

Karl Brauner 
OOffzl iR, geboren am 29. August 1918, zuletzt LGK f NÖ, 
A t. 31, gestorben am 15. Oktober 1998 

� flaider -

� Grlnsp iR oeboren �mber 1922, zuletzt GP 
, e 

St. Georgen am Walde. Kdr. gestorben am 16. Oktober I 99 

- �� Bezlnsp iR oeboren am 23. Juni 1927, zuletzt GP 
' "' 

Judenburg, gestorben am 16. Oktober 1998 
Johann Heindl II 

Bezlnsp iR, geboren am 25. Jänner 19 17, zuletzt ehern. GP 
Pottschach oestorben am 17. Oktober 1998 ' "' 

Josef Szechenyi 
Bezlnsp iR oeboren am 13. März 1922, zuletzt GP 
Mannersdorl/L;h., gestorben am 21. Oktober 1998 

Johann Farmer 
Kontrlnsp iR, geboren am 16. Mai 1913, zuletzt LGK 
f Stmk, SchA, gestorben am 24. Oktober 1998 

Josef Weinzinger 
Abtlnsp iR, geboren am 4. November 1917, zuletzt BGK 
Gmünd, Kdt, gestorben am 24. Oktober l 998 

Anton Zweinitzer 
Bezlnsp iR, geboren am 9. September 1916, zuletzt GP 
Pörtschach/WS oestorben am 29. Oktober 1998

'"' 

Norbert Hammer 
Grinsp iR, geboren am 1. Juni 1923, gestorben am 
2- November 1998

Rupert Wukovits 
Raylnsp iR, geboren am 13. März 1925, zuletzt GP 
Rattersdorf, gestorben am 3. November l 998 
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• Beim Heben von Lasten immer in
die Knie gehen.

asiatischem Tigerbalm oder mit 
Propolis-Massagesalbe aus dem 
Bienenstock ein (alles in  der 
Apotheke). 

• Setzen Sie Kneipp-Wasseranwen­
dungen ein: Packungen, Wickel,
Auflagen.

• Wickeln Sie Eiswürfel in ein Tuch
• Schlafen Sie auf wirbelfreund- • Nehmen Sie ein Wannenbad mit Für 1 bis 2 Minuten auflegen.
liehen Gesundheits-Matratzen. einem Zusatz aus Wacholder-Öl.
Verwenden Sie anstelle eines Kissens 
eme Nacken­
rolle. 

• Lassen Sie sich von erfahrenen
Händen mas­
sieren. 

• Machen Sie
t ä g I i c h  1 /2 

i..-..,· ..._.1111""-liliiiii�!"!'l'!��,.,._;� 
Stunde Boden-
g y m n a s t i k .  
Mehrmals am 
Tag: Kopf ge­
rade. Blick 
nach vom. Ar­
me seitlich her­
u n t e r h ä n g e n  
lassen. Hand­
flächen nach 
vorne drehen. 
Einatmen, auf 
die Zehenspit­
zen stellen. 
Kurz innehal­
ten. Ausatmen, wieder nor­
mal hinstellen. 
Die Übung mehrmals wie­
derholen. 
Sie sollten aber auch über 
eine Sofort-Hilfe für Kno­
chen und Gelenke infor­
miert sein. Bei ersten 
Schmerzen im Herbst soll­
ten Sie mit natürlichen Mit­
teln eingreifen: 

• Reiben Sie die Gelenke
mit Franzbranntwein, mit

J �t_., WIENER EISLAUF-VEREIN

tJJ:i{I 1030 Wien• Lothringerstraße 22 

dkdw,tch, CW'�oine �III 
Spezielle Ermäßigung für Exekutivangehörige 

Viele Aktivitäten z.B. 
PARTNERABEND (mit Eisbar etc.) 

Mittwoch 17.00 
- 22.00 Uhr 

Weitere Angebote entnehmen Sie bitte unserem 
Tarifblatt oder rufen Sie uns unter 

713 63 53-0* an. 

• Auch Rot­
licht-Bestrah­
Jung kann hel­
fen.

• Und verges­
sen Sie nicht
auf Ihre Füße.
Wenn diese
s t r a p a z i e r t
sind, dann soll­
ten Sie sie mit
s p e z i e l l e n
F u ß -Cremes
oder Fußdeo­
Cremes ver­
wöhnen. Sehr

bewährt haben sich da Cre­
mes mit Manuka-ÖI und 
Zinkoxid. Diese Cremes ha­
ben nicht nur den Vorteil, 
daß man damit für müde 
Füße ein neues Geh-Wohl­
gefühl schafft, sondern daß 
man auch in der kalten Jah­
reszeit, wo man festere 
Schuhe trägt, den Fußgeruch 
bekämpfen · oder ihm sogar 
vorbeugen kann. 

Professor 
Hadema.r BANKHOFER ■ 

Urban & Schwarzenberg 
BUCHHANDLUNG FUR MEDIZIN 

bis zum letzten 

Semester 

VETERINÄR 

MEDIZIN 

A-1096 Wien, Frankg a s s e  4

Tel. 405 27 31 (Ecke Garnisongasse)
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-� Stadtgemeinde Gänserndorf 
GANSERNDORF 

Der ideale Rahmen für Ihre Veranstaltungen: 

Das Kulturhaus „Schmied-Villa" in Gänserndorf Mllt�ij ����l�ij �A�A GÄN�tlü� 
Telefon: 02282 / 2651 -31 

Öffnungszeiten: Di -Fr 14.30 -21.00 
Sa 09.00 - 20.00

So 09.00 - 18.00 

Damen/He1Te11: Di. l'v1i 
Damen/Herren: Sa 
Damen: Do 
Herren: Fr 
He1Ten: So 

1-U0 -�1.00
09.00 - 20.00
14.30 - 21.00
13.30-21.00
09.00 -13.00

Pro Stunde S 444,-. Ab 4 Stunden S 222,-/Stunde 
Ideal für Vorträge, Hochzeiten, Präsentationen. 

Schulungen, Ausstellungen etc. 
Terminreservierung: 02282 / 2651-17 (Hr. Petsche) 

fijIBAD GÄN��RNDOAf Wasservorwürmung durch
Solaranlage. 

Riesenrutsche 

SCHAUKÄ.SEREI Stift Schlierbach 

A-4553 Schlierbach 1

ff 07582 / 60833-127, Fax: 07582 / 60833-176 

Fixe Führungen:

Mo - Fr 10.00 u. 14.00 Uhr 
Samstag 10.00 u. 14.00 Uhr 

Sonn- und Feiertage: 
10.30 u. 14.00 Uhr 

Öffnungszeiten:

Montag - Samstag 
9.00 bis 12.00 Uhr 
13.00 bis 16.30 Uhr 
Sonn- und Feiertage 
10.30 bis 12.00 Uhr 
14.00 bis 16.30 Uhr 

Oberbank 
3 Banken Gruppe 

LO'l/0 Schreibwaren · Papierwaren . Bürowaren . ZIPPO 
Billett• Geschenkpapier• Schulartikel• Zeitschriften 

Brieflose . Sticker �al�o Rubellose . Briefmarken . Zeitungen 
Telefonwertkarten 1 1 '1 1 Stempelmarken -SI\XtU6Ufß 
WALTER RIEDL 

HERZOG ALBRECHTSSTRASSE 1 

TELEFON 02236/729 75 

Mo, Di, Mi, Fr 630
- 1230 u. 1430

- 18°0 
• Do, Sa 630

- 1230 Uhr 

Sport 

In Uniform am Stockerl 
Spitzensport in der Gendarmerie 

Auf eines kann ÖsteJTeichs Bundes­
gendarmerie immer schon stolz sein: 
(Spitzen-)Sport und Sportler haben 
stets noch ihren Platz, Unterstützung 
und ihre Würdigung im Korps gefun­
den. Dafür haben es die Beamten auch 
immer schon mit traumhaften Spitzen­
leistungen zu danken gewußt. Doch 
nicht nur bei metierverwandten Sport­
arten (Fünfkampf, Schießen etc.) 
waren und sind Gendarmeriebeamte 
stets für Spitzenplätze gut. Ob vom 
Schwimmen über die Leichtathlethik 
bis zum Motorsport - fast immer ist 
irgendwo ein „Grauer" zu finden. 
Einen besonderen Stellenwert im Gen­
darmerieleistungssport aber nehmen 
im Alpenland ÖsteJTeich natürlich die 
Wintersportler ein. Was liegt näher, 
als in der diesjährigen Winternummer 
darüber zu berichten. 
Die Wahl fiel uns schwer, eine 
Einigung war nicht zu erzielen. Zu 
groß ist die Zahl der bekannten Namen 
unter ÖsteJTeichs Gend-Wintersport­
lern, um sie auf dem verfügbaren Platz 
unterzubringen - also mußte das Los 
entscheiden. 
Aus der Vielzahl der Portraits, die 
,,Die Rundschau" - Redaktion in die­
sem Zusammenhang präsentieren hätte 
können und wollen, siebten wir also 
fünf Stars aus, die derzeit international 
Furore machen. Wir wünschen ihnen 
und allen anderen Gendarmerie-Sport­
lern eine erfolgreiche Saison. 

I 

' 
SUMANN Christoph; geb. 19.1.1976 
in der Steie1mark; Ledig; VS, Sport­
NS, Skigymnasium Stams; 
dzt VB/S in der Schulungsabteilung 
Graz, LGK Stmk; 
Seit 1991 aktives Mitglied in der 
ÖSV-Herrenmannschaft (nordisch); 
Angehöriger der 
N a t i o n a l m a n n ­
schaft im A-Kader 
seit 1996. 

Bisherige Erfolge: 
7. Rang bei der
Ju n i o r e n - W M
1996; Rang 34 bei
der WM in Trond­
heim; Rang 30
beim Welt-Cup in
Hakuba, Japan;

In der Saison 1997 / 98 folgende Plazie­
rungen (International) : 
· Welt-Cup Mailand: 7. Rang
• Europa-Cup in Österreich: 4. Rang
· Pimiero/ltalien: 3. Rang
• Champagny/Frankreich: 2. Rang
• Skimarathon Engadin/ltalien: 2.
Rang.
(National)
• Österreichische Meisterschaft: 15km:
Rang 3
• Österreichische Meisterschaft: 50km:
Rang 4
• Police Wintergarnes: 10km und
15km: Rang 1

Für die Olympischen Spiele 1998 m 
Nagano qualifiziert. 

MEISSNITZER Alexandra; geb. 
1 8.6.1973; Aspirantin in der SchA 
Großgmain, LGK Salzburg; Hobbies: 
Volleyball, Fußball, Motorrad; w 

NOVARTIS 
New Skills in the Science 

of Life 
Novartis Pharma GmbH 
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Seit 1989 als aktives Mitglied in der 
ÖSV-Damenmannschaft. 
Bisherige Erfolge: 
1993/94 Europa-Cup Gesamt: 2. Rang; 
1994/95 Weltcup-Super G in Cortina: 
8. Rang, Super G in Vail: 8. Rang,
Weltcup RTL in Park City: 9. Rang da­
her Europa-Cup Gesamtwertung in Su­
per G: 4. Rang; Weltcup-Gesamtwer­
tung in Super G: 10. Rang; 1995/96
Weltcup Super G in Val d'Isere: 1.
Rang, Super G in Veysonnaz: 1. Rang,
Super G in Garmisch: 3. Rang, Welt­
cup Abfahrt St. Anton: 2. Rang, Welt­
cup- Gesamtwertung: 5. Rang; In der
Saison 1997 /98 erreichte Gesamtwelt­
cupwertung: 5. Rang, Einzelweltcup­
wertung im RTL: 3. Rang; 1998/99 im
ersten Weltcup-RTL 2. Rang,
Sportlerin des Jahres 1998.

Bei den Olympischen Spielen 1998 in 
Nagano die Silber Medaille im RTL 
und die Bronze Medaille im Super G. 

Fritz STROBL Asp 

Dienststelle: Schulungsabteilung 
Großgmain bei Salzburg 
Geburtsdatum: 24. 08. 1972, 
Hobbies: Bergwandern, Radfahren 
ÖGSV-Kader: Schi-Alpin ÖSV-Kader: 

seit 1990 im 
österr Nationalka­
der 

Bisherige 
Erfolge: 
Österr. Jugend­
meister Super-G, 
1., 2. und 3. Plät­
ze bei Österr. 
Meisterschaften, 
Europacup- und 
FIS-Rennen 
1995/96: Sieger 
im Super-G Euro­
pacup-Gesamt­
wertung, 

di ffurent 

Seit 1990 aktives 
Mitglied in der 
Ö SV-He r r e n ­
mannschaft. Bis­
herige Erfolge: J .,
2. und 3. Plätze
bei Österreichi­
schen Meister­
schaften, Europa­
Cup Rennen und
FIS-Läufe n. 
1994/95 Europa­
Cup Gesamtwer-
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tung 1m Super G: 6. Rang, 1995/96 
Europa-Cup Abfahrt in Las Ortes 1. 
Rang, Abfahrt in Veysonnaz: 4. Rang, 
Europa-Cup im Super G in Las Ortes: 
7. Rang, Super G in Valloire: 2. Rang,
Super G in Altenmarkt: 2. Rang,
Europa-Cup Gesamtwertung: 5.

Rang, Gesamteinzelwertung in der 
Abfahrt: 4. Rang und im Super G: 1. 
Rang. In der Saison 1996/97 folgende 
Plazierungen: 
Weltcup-Abfahrtssiege in Val d 'Isere, 
in Kitzbühel und in Vail, in Wengen 3. 
Rang, in Gröden 8. Rang. Gesamt­
Weltcup: 12.Rang, Gesamteinzelwer­
tung in der Abfahrt: 3. Rang. Weltmei­
sterschaften in Sestriere in der Ab­
fahrt: 4. Rang. 1997 /98: Abfahrt in Be­
avercreek/USA: 4. und 6. Rang, in 
Kitzbühel: 10. Rang, in Grans Monta­
na: 3. Rang. 

Bei den Olympischen Spielen 1998 in 
Nagano den 11. Rang in der Abfahrt 
belegt. Weltcup-Gesamtwertung in der 
Abfahrt: 13. Rang. 

ASSINGER Roland; geb. 9.5.1973; 
Aspirant in der SchA Großgmain, 
LGK Salzburg; Hobbies: Radfahren, 
Tennis, Schwimmen 

Seit 1994 aktives Mitglied in der ÖSV­
Herrenmannschaft 
Bisherige Erfolge: 1., 2. und 3. Plätze 
bei Österreichischen Meisterschaften 

r 
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und FIS-Läufen. 1994/95 Österr. 
Meisterschaft in der Abfahq: 3. Rang, 
Kombination: 3. Rang, Europa-Cup 
Abfahrt in Saalbach: 2. Rang. Europa­
Cup-Gesamtwertung in der Abfahrt: 2. 
Rang. 1995/96 Weltcup-Abfahrt in Val 
d'Isere: 2. Rang, in Vail: 6. Rang, in 
Bormio: 10. Rang, in Kvitfjell: 10. 
Rang. 1996/97 Weltcup-Abfahrt in 
Gröden: 9. Rang, Europa-Cup Abfahrt 
in La Thuile: 2 x 1. Rang. 

In der Saison 1997 /98 bis zum Sturz in 
Kitzbühel einen 5., zwei 7. und zwei 8. 
Plätze in der Abfahrt und dadurch den 
16. Gesamtrang im Weltcup.

Für die Olympischen Spiele 1998 in 
Nagano qualifiziert, jedoch durch den 
Sturz in Kitzbühel keine Teilnahme. 

LEISMÜLLER Peter; 
geb. 13.4.1968 in Innsbruck; Ledig; 
Gruppeninspektor am GP Zirl, LGK 

Tirol; Hobby: 
Kraftsportdis­
ziplinen; 

Seit 1996 als 
aktives Mit­
glied im Bob­
sport. Saison 
1 9 9 6 / 9 7
Teilnahme an 
diversen natio­
nalen Rennen 

und dem Europa-Cup. Ab­
solvierung von 6 Trainings­
einheiten (2-3 Stunden pro 
Trainingseinheit) pro Wo­
che. Im Herbst 1997 Auf­
nahme als Ersatzmann in die 
Nationalmannschaft des A­
Kaders. Nach weiteren Lei­
stungstest Aufnahme als 
Mitglied in das „Bob- Team 
Österreich I ( 4er - Bob, Pilot 
Hubert SCHÖSSER)". 

In der Saison 1997 /98 
folgende P lazierungen: 
Calgary: 4. Gesamtrang, 
Winterberg: 6. Gesamtrang, 
Cortina: 5. Gesamtrang, 

Igls: 2. Gesamtrang, Gesamtweltcup: 
derzeit 3. Rang (4er - Bob). 
Mit dem 2er - Bob in Igls Staats­
meister. 
Bei den Olympischen Spielen 98 
in Nagano mit dem 4er - Bob 9. 
Gesamtrang. ■

SCHWAZ 
Die Silberstadt am Inn 

... Ihr Urlaubs- und Ausflugsziel 

in Tirol 

Schwaz ist das kulturelle Zentrum des Unterinntales mit einer gro­
ßen Zahl h1stor1scher Bauwerke aus der Zeit um 1500. Damals 
erlebte der Ort durch große Silberfunde eine einmalige Blüte. 
Das müssen Sie unbedingt sehen: 

Silberbergwerk - Besucher - Schaubergwerk 
Liebfrauenkirche und Veitskapelle 

- das Franziskanerkloster mit dem herrlichen Kreuzgang
Fuggerhaus - Handelshaus

- Haus der Völker
- die Burg Freundsberg mit dem Museum der Stadt
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Snowboarden 1
■ 

Die Qual der Wahl 

Was ist Snowboarden? 

Snowboarden ist eine Fun-Sportart, 
in der wir verschiedene Bereiche 
unterscheiden können: 
Freestyle, Freeriding und Carving. 
Jeder einzelne Bereich erfordert e{n
eigenes Equipment. Mann oder Frau:

• 

Für die Performan� spielt das Geschlecht• • zwar keine Rolle. Was die Passform betrifft
gibt, es aber große Unterschiede. Je nah r
sie das Equipment an deinem Körper
befirrdet, desto mehr stimmt das.

Freestyle: 

Für diesen
Bereich benötigstDu ein breiteres, weicheres Board, das

vorne und hinten mehr oder weniger
aufgebogen ist. 
Der Freestyler 
fährt mit einer 
Schalenbindung 
und Softboots. 
Was die 
Bekleidung 
betrifft, wählt 
er diese 
weit und 
funktionell, 
um möglichst 
viel Bewegungsfreiheit 
zu haben. 

' 

1 

Carving: 

Das Board des Alpin-Fahrers ist 
schmäler, härter, länger und erfordert 
eine Plattenbindung sowie Hardboots. 

Die Kleidung muß nicht ganz so weit 
sein wie die des Freestylers, 

jedoch ebenso funktionell. 

Freeride: 

In diesem Bereich ist der größte 
Teil der Snowboarder verankert. 
Der Freerider ist ein Allrounder, 

der sowohl die Piste, 
als auch unverspurte 

Tiefschneehänge 
genießen will. 

• 

�poriTs'pezia� 
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• Für diese große

6020 Innsbruck, Blasius-Hueber-Straße 14 
fon 0512/28 67 07, fax 28 27 01 

Gruppe der Snow.­
boarder bietet die Industrie 

Boards an, die owohl mit 
Soft- als auch Hardboots 

6460 Imst, Dr. Pfeiffenbergerstraße 4 
fon/fax 05412/61 400 

Auch unscheinbare 
Accessoires, wie 
Handschuhe mit 

6500 Landeck, Malserstraße 22 
fon/fax 05442/65 366 

integrierter Verstärkung, 
sowie Spezialsocken 

für faltenfreien Sitz, sorgen 
für ungetrübten Snowboardspaß. 

Mit Hilfe des Connection-Kataloges 
von New Sports kannst Du Dir 

einen Überblick verschaffen, 
in welche Richtung 

6450 Sölden 
fon 05254/2223, fax 24 264 

Dein Interesse tendiert. 

Wir senden Dir den Katalog 
bei Inte11esse gerne kostenlos zu. 

5020 Salzburg, Gnigler traße 35 
fon 0662/87 55 07, fax 87 12 58 

SNOWBOARD 

CONNECTICN 

� 
ztmon SPORTS 

9900 Lienz, Zwergergasse 1 
fon 04852/61 400, fax DW 4 

1060 WIEN, 

LINKE WIENZEILE 66A 

FON O 1 /5B7 66 76, FAX DW 1 B 

Der optimale Einstieg in diese 
Sportart wird Dir um wesentliches 

erleichtert, wenn Du die ersten 
Schritte mit einem qualifizierten 

Snowboardinstruktor vornimmst. 

4113 t. Martin, Allersdorf 29
Ion O 232/3553, lax DW 20

4820 Bad Ischl, Grazer Straße 86d 
fon 06132/23 566, fax 22 383 

So stellt sich der Lernerfolg 
wesentlich schneller ein, 

außerdem können grund­
legende Fehler von Anfang 

an vermieden werden. 

SNWßOAll>-SI\O? 
U,NDERGROUND 

5541 Altenmarkt 9 
fon 06452/7430, fax 7511 

4020 Linz, Wiener Straße 5
fon 0732/66 56 89, fax 65 06 74

Auf geht's! 

Für nähere Informationen 
stehen Dir die Teams der 

BN □WBCARD C□NNECTl □N 

gerne zur Verfügung.
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Wer aus einer Niederlage lernt, wird siegen. 

Judoländerkampf 111it Tschechien 

von links stehend: Bgdr Horst Scheifinger, Ernst Höllwart Rol · berger, Klaus Jegg, Stefan Riedelsberger Jiri Sosna Wolf �n 
an_d Waldner, Hemz Bernegger, Wolfgang Ebner, Peter Pfe1ffen-

von links sitzend: Marco Lamprecht Thomas L '1 J 
g 

2 
g Re,�, Josef Bernegger, Mag. Stanislav Radosta, Dr. Arnost Lukes;

, amp ' an umr, Richard Jelinek, Dr. Petr Sedivak Tomas Zdarsky, Josef Luks
In der Zeit vom 8. bis 11. Juni 1998 Gottfried LACKNER (3 · d E 

· s I b · . · m er urop. Die Mannschaft Österreich I verlor
war m � z urg eme Delegation von 8 Polizeimeisterschaft) verlo 4 . 2 

· · 
tschechischen Polizeibeamten zu bei die Kämpfe als �usoeg

r
l.ch

. 
, w_

o- durch zwei Niederlagen sowie emem

emem Judot · · 1 "' 1 en em- Unentschieden unglücklich mit 3 : 2,
. rammgs ager zu Gast, gestuft werden können.wobei der am 9.6.98 anoe- wobei sich Insp Thomas LAMPL

setzte Länderkampf d"'en }DD��[!!L1JE71] (Nordamerikanischer Mei-
,{J 

GETRIEBEMOTOREN 2 f Höhepunkt darstellte. In der REPARATUR ster 1998) dem - achen

tschechischen Delegati on 
MONTAGEWERK Olympiateilnehmer Dr. Petr
VERWALTUNG und VERTRIEB h . waren unter anderem der 2- .--,('�=
ERSATZTEILE SEDIVAK nac emem span-

fache Olympiateilnehmer Alles aus einem Haus nenden Kampf doch noch

Dr. Petr Sedivak und der
Technische Beratung Verkauf geschlagen geben mußte. 

2-fache Olympiastarter Jiri
Sosna vertreten.

Die Bundesgendarmerie war
mit 2 Mannschaften angetre­
ten. Die Mannschaft Öster­
reich II, jedoch ohne Insp BAUER AUSTRIA GE 5071 Wals/Salzburg, Gewerbehofstraße358 

S.M.B.H. 

Somit ergaben sich für unse­
re Mannschaften zwar zwei
Niederlagen, jedoch einige
Erfahrungen für die im Jahr
1999 stattfindenden Europ.

Polizeimeisterschaften in
■ 

2700 Wiener Neustadt
Plätzgasse 6

Telefon: 02622 ; 29 7 4 7

, Tel. 0662/85 03 47, 85 03 69, Fax 85 03 47-28 
Prag.

DR. ERWIN GÖSCHL 
FACHARZT FÜR RÖNTGENOLOGIE

2460 BRUCKNEUDORF

HEIZHAUSGASSE 3 

TELEFON 02162/6!2747 

ORDINATION: 
MONTAG & FREITAG: 14°0 

- 17
°0 UHR

BENS'li'AG & DONNERSTAG 8
°0 

- 11
°0 UHR

MHfTWOCH KEINE ORDINATION

NI!> NACH VEREINBARUNG

• 

0 

� ..
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Zu Wasser, zu Lande und - beim Schießen 

Gendarmeriesportverein Kärnten Sektion Leichtathletik 
8. USPE Landesmeisterschaft 1998

USPE LM 1998 GSVK - Sieger AKH, Werner Steindl 

40 Gendaimerie-Bedienstete starteten
am 19. Mai 1998 bei der 8. USPE Lan­
desmeisterschaft (Europäisches Poli­
zei-Sportabzeichen) des Gendaimerie­
sportvereines Kärntens in den Diszipli­
nen Schießen, 300-m-Schwimmen und
3000-m-Geländelauf.

Die besten Einzelleistungen erzielten
Josef LAMPRECHT im Schießbewerb
mit 181 Ringen, Werner MORIANZ
über 300-m-Schwimmen mit ausge­
zeichneten 3:42 Min! und Johannes
WEG ER im Geländelauf mit 11 :02,30
Min über die 3000-m-Distanz.

Ein Novum dieser Meisterschaft war
die Einführung einer Mannschafts-

M. Grabner
Planungs- und Bauleitungs Ges.m.b.H. 

2563 Pottenstein , Sehlattengasse 8 
Tel. 0 26 72 / 85 4 50-0 

od, 0 26 72 / 85 3 07 
'"°.......,� Fax: 0 26 72 / 85 45 09 

wertung. Herbert
HARTWEGER,

Thomas STELZER
und Wilfried AUER
gewannen mit über

1000 Punkten
Vorsprung auf die

zweitplazierten -
Armin KOHL­

MAIER, Herbert
RUD und Gerhard

SANTNER
diese Wertung .

Bei der Sieger­
ehrung in der

Kantine der Gend­
Kaserne Krum-

pendorf hob der LGKdt Brigadier Wil­
libald LIBERDA die dienstspezifi­
schen Disziplinen des USPE-Bewer­
bes - Schießen, Schwimmen und Lau­
fen - hervor und gratulierte den Teil­
nehmern zu den erbrachten Leistun­
gen. Weiters würdigte der Landesgen­
da1meriekommandant auch die Teil­
nahme von zwei Kollegen aus dem
Ruhestand - Josef NEUSCHITZER
und Josef MITTERBERGER.

USPE LM 1998 GSVK 
Siegerehrung d. AK 1 

v.l.: LGKdt Brig. Liberda,
Rudolf Kaiser, 

Helmut Esterle, 
Armin Kohlmaier 

GRIECHISCHES RESTAURANT TSATSIKI 
MEZES Menü ab 2 Personen 

Einmalig in Österreich - 18 verschiedene originelle 
hausgemachte Spezialitäten in mehreren Gängen serv iert.

Riesen Rotbrasse für 2 - 4 Personen
NUR ATS 195,-- pro Person 

2500 Sooss bei Baden, Bezirksstraße I Tel. 02252 / 22 870

Gasthof Johann Prandl jun.

2493 LICHTENWÖRTH, HAUPTSTRASSE 39 
Telefon O 26 22 / 75 221 
Räumlichkeiten für Hochzeiten, Veranstaltungen 
und Clubraum. 

59 



�---------------------------------5....lp.._o_ r __t
Fortsetzung von Seite 59 

Mit einer anschließen 
die V eranstaltung in 
Gendarmeriesportvere 
gen Beisammensein a 

Ergebnisse: 

Klasse: 

1. HARTWEGER Herbert
2. WEGER Johannes
3. STELZER Thomas 

Altersklasse 1
1. KAISER Rudolf
2. KOHLMAIER Armin
3. ESTERLE Helmut

Altersklasse 2
1. AUER Wilfried
2. WALLNER Klaus
3. JANSCHITZ Hans

Altersklasse 3
1. FRKOWITSCH Johann
2. SOMMEREGGER Herfried
3. Mag KOLLER Matthias

Altersklasse 4
1. STEINDL Werner
2. MORIANZ Werner
3. LAMPRECHT Josef

Altersklasse 5
1. LOBNIG Felix
2. SULZER Helmut

Altersklasse 6
1. MITTERBERGER Josef
2. NEUSCHITZER Josef

8242 St.Lorenzen a.W. 
Riegl 29 
Tel. 0 33 31/22 24 

Mannschaftswertung 

1. HARTWEGER Herbert,
STELZER Thomas,
AUER Wilfried
2. KOHLMAIER Armin,
RUD Herbert, SANTNER
Gerhard
3. THAMER Michael,
SOMMEREGGER Herfried, 
LOBNIG Felix

Behagliche Wärme 
energiebewuBt 

He �- �nlfar,g.!��1 
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2870 Aspang 
Pfarrplatz 3 
Tel. 0 26 42/522 12 

au 

Große Auswahl an internat. und österr. Originaltrikots, 
TW-Bekleidung, ...... NEU: WEV ..... ÖSV .... Volleyball ........ 

DER FAN ■S 
STROBL 

Fachgeschäft für Fußball-u. Fanartikel 

@ 1080 Wien, Strozzigasse 18-22 
@ 1210 �!en, ES· Angerer Straße 2-6, Top 13 
@ 2334 Vosendorf, SCS, Eing.4, Top 50 
@ 3107 St.Pölten, Traisenpark, Top 27 

Tel. 406 0618 

Tel. 278 51 37 

Tel. 699 64 95 

Tel. 02742 / 31 00 97 

Versand-Hotline 407 54 63 

USPE LM 1998 - 3000 Meter-Geländelauf 

L
assen Sie die Ku�el r�llen im Casino Seefeld
oder gewinnen Sie bei Black Jack 1m Casmo 

Innsbruck! Genießen Sie die einzigar­
tige Atmosphäre bei Roulette, Baccara. 
Black Jack. Poker. Red Dog, Sie Bo. 
Glücksrad und den Spielautomaten 
mit dem MEGA-Austria-Jackpot. 

Der Eintritt ist frei. Und um öS 260.- erhalten 
Sie Begrüßungs-Jetons im Wert von öS 300.-. 
Täglich ab 15.00 Uhr. 

CASINO liNNSBRUCK CASINO SEEFELD 

t 

_s_A.p_o _r_t _______________________________ tliiiiiiii 

Zu Wasser, zu Lande - und per Rad 
Gendarmerie - Sprint - Triathlon Landesmeisterschaft 1998 

Am 03.09.1998 wurde unter dem Eh­
renschutz des Präsidenten vom GSV -B, 
LGKdt Brigadier Adolf KANZ in Neu­
dörfl/Lth die 1. Sprint-Triathlon Lan­
desmeisterschaft durchgeführt. 

Der Bewerb setzte sich aus 300 m 
Schwimmen, einer Radstrecke von 12 
km, und einem Geländelauf von 2500 m 
zusammen. 
An der Meisterschaft nahmen Beamte 
aus dem LOK-Bereich Bgld, der Bun­
despolizeidirektionen Eisenstadt und 
Wr.Neustadt, Angehörige der Freiwilli­
gen Feuerwehr Neudörfl, sowie des 
UTC Pöttsching teil. 

Als Ehrengäste waren der Bürgermei­
ster von Neudörfl, Dieter POSCH, Vize­
bürgermeisterin Luzia EITZENBER­
GER, sowie der Generaldirektor der 
ÖBV, Dr. Hans HAUFF, der auch aktiv 
am Bewerb teilnahm, anwesend. 

Im Zuge der Landesmeisterschaft wur­
de gleichzeitig die Bezirksmeisterschaft 
von Mattersburg mitausgetragen. 

Nach einem spannenden Wettkampf 
wurden folgende Ergebnisse erzielt : 

LANDESMEISTERSCHAFT:

Allgemeine Klasse: (1961 - 1970) 

l. und Tagessieger Rudolf
RASZTOV ITS (GÜP Nikitsch)
2. Günter JAMMERBUND
(GÜP Schattendorf)
3. Gerald THELL (GP Parndorf)
Altersklasse: ( I 951 - 1960) 

Die 
Sieger­
ehrung 
wurde 

l .  Gerhard W ELLEDITSCH
(GP Kobersdorf)

vom 
Präsidenten 

des GSV, 
LGKdt 

Brigadier 
Adolf 

KANZ 
und dem 
Obmann 

des GSV, 
BGKst 

Hptm 
Robert 

GALLER vorgenommen. 

2. Erwin JAMMERBUND
GP Neudörfl) Bei einem gemütlichen Beisammen­

sein fand der Tag seinen Ausklang.3. Johann WABA (GP Frauenkirchen) 
Gästeklasse: Bezlnsp

Erwin )AMMERBUND ■l .  Guido W ERNI (UTC Pöttschnig) 
2. Herbert KOCH (BPD Wr. Neustadt)
3. Wolfgang
SCHIMATOVICH
(BPD Eisenstadt)

BEZIRKS­

MEISTER­

SCHAFTEN: 

Allgemeine Klas­
se: (1961 - 1970) 
!. Günter 
JAMMERBUND 
GÜP Schatten­
dorf) 
2. Christian
SIEBER (VAAST
Mattersburg)
3. Rupert KOGER
(GP Mattersburg) 
Altersklasse: 
(1951 - 1960) 
!. Erwin 
JAMMERBUND 
(GP Neudörfl) 
2. Johann
PRÜNNER 
(GP Mattersburg) 
3. Anton KOCH
(VAAST
Mattersburg)

http://www.bmlf.gv.at 

Surf ins Ökoland! 
Auf unseren Web-Seiten finden Sie alles über Österreichs 

Landwirtschaft, sowie Forst- und Wasserwirtschaft weiters über das 
BMLF und seine Mitarbeiter. Presseinformatione� mehr als 1000 

Fotos und ein Grafikservice sind ebenfalls Teil uns�res Angebotes. 
Wollen Sie dem Landwirtschaftsminister etwas mitteilen oder haben Sie 

Fragen an den Ombudsmann, dann heißen wir Sie ebenfalls willkommen. 

""'""""'"'"'"" ,o,I '""· "'" .oas;w,am,m 

_}),s>,S deß-w..s,w..,·,,.;g{e_�� 
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FAHNDUNG! 

An alle Exekutivbeamten: 
Renault Equipe Nord ist verdächtig, Exekutivbeamten besonders 
günstige Angebote für Neu- und Gebrauchtwagen zu machen. 
Spurensicherung einschalten und vor Ort die Angebote überprüfen. 

@ 
RENAULT 
AUTOS ZUM LEBEN 

RENAULT EQUIPE NORD 
22., im Gewerbepark Stad.lau 

Tel. 01/288 77-0 

.;:,��f\ so 
✓-<1 ¼i,;;, A AJ.i rJ..

( �) "�(Q)LJ�[J\0l][UJ�[QJ 
½--9 PArt:1�� MOTORENMATERIAL/KFZ- BEDARF iJ .., -

WENN'S UMS AUTO GEHT, IST ROTHMUND IHR PARTNER 
yon un�erem_ Zentr�llager Hagenbrunn sind die Bahn-Express-Sendungen
osterre1chwe1t max1mar 24 Stunden zu Ihnen unterwegs. 

FÜR SIE BEMÜHEN SICH UNSERE FILIALLEITER 
1030 Wien, Thomas Novosad, Tel.: 717 40-228, Fax: 713 74 69 
2201 Hagenbrunn, Helmut Klima, Tel.: 02246/2566-11, Fax: DW 18 
6020 Innsbruck, Hildegard Auer, Tel.: 0512/34 25 81-75, Fax: 0512/34 85 24 
7201 Neudörfl, Andreas Schlägl, Tel.: 02622/77 2 49, Fax: 02622/77 4 91

Budapest 

OIDD i,;w..JAQJill? Service-Station

1 

Ing. R. Silha 
,,TRIKE V RMI TUNG" 

Shop 
Ihr persönlicher Partner in Döbling

1190 Wien, Peter-Jordan-Straße 16
Telefon 368 22 79-0

Michaela Winkelmayer 
2380 Perchtoldsdorf 
Wiener Straße 1 02a 
Telefon 01 /865 91 59 

r- · - · - · - · - · ­
· - · - · - · - · - · - · - ·

-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·,

HÖDLMAYR - Ihr Qualitäts - Logistik Partner:
· F�hrzeugtransporte (PKW, LKW, Landmaschinen, ... )
- Dienstleistungen

(T�ning, Umbauten, Lackier-, Spenglerarbeiten, Prüfungsplakette, ... ) 
· Niederlassungen in 8 Ländern
• 1 OOO Mitarbeiter - 400 eigene LKW
· Satellitenkommunikation und EDV-Vernetzung

. . 
Wir bringen das Auto!

Argentinien - Beigien - Deutschland _ o·· . 
- . - . _ . _ . _ . _ . sterre1ch - Polen - Slowenien - Tschechien - Ungarn

• 
Qi:g 1 

>-i 1 
oiq:i 

:e 
..... 

a 

:z: 

- · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - · - ·
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Clio Renault Sport V6 24V Alfas Junior! 

Renault, Pionier und Leader im Be­
reich der Sportförderung, wird 1999 
den Clio Renault Sport Trophy lancie­
ren, der die Spider Trophy in der Eu­

ropäischen Meisterschaft ersetzen soll. 

Auf der Internationalen Automobilaus­

stellung Paris 1998 enthüllte Renault 
den Clio Renault Sport V6 24V, eine 

seriennahe Studie der Straßenversion, 
die direkt vom neuen Clio Renault 

Sport Trophy abgeleitet wurde. 

stellung 1998 in Form einer serienna­

hen Studie vorgestellt wurde. Der neue 
Wagen mit dem Namen Clio Renault 
Sport V6 24V ist ein Zweisitzer für 

Langstrecken, der die wesentlichen 

technischen Kenndaten des Clio 

Renault Sport Trophy beibehält. 

Der Clio Renault Sport V6 24V zeigt 
sich etwas braver, aber längst nicht 
konventionell. Sondern besonders 

Alfa Romeo bringt für den kompak­
ten Alfa 145 ein Sondermodell. 
„Junior", zeigt sich aber ganz schön 

erwachsen. 

Alfa Romeo „Junior" 

Der Beiname „Junior" ist bei Alfa Ro­

meo schon ein traditioneller Begriff für 

besonders günstige Sondermodelle mit 

sportlichem Touch. So gilt dies auch 

beim Alfa 145 „Junior". Es handelt 

sich hierbei um ein Einsteigermodell 
mit limitierter Auflage, das ab 
sofort bei den Alfa Romeo Partnern 
verfügbar ist. 

Der Geist des 
Renault 5 Turbo 

Renault Sport V6 24V Testen SiefetztJ 

Der Clio Renault Sport Trophy, der 

dank des Know-how der Mitarbeiter 

von Renault Sport (Fahrgestell, Motor) 

und der Designer von Renault Design 

entwickelt wurde, läßt den Geist des 
legendären Renault 5 Turbo wieder 

aufleben. Dieser neue Sportwagen, der 

nach dem gleichen Prinzip gebaut wur­
de, beruht auf dem Clio 2, mit einem 
V6-Motor 3 Liter 24 Ventile, der mehr 
als 280 PS entwickelt und hinten mit­
tig montiert ist. Diese Konstruktion er­

laubt eine optimierte Verteilung der 
Massen und verbessert die dynamische 

Leistung. 

Eine Straßenversion auf der 

Internationalen 

Automobilausstellung 1998 

Von diesem neuen Modell, das für den 

Autorennsport bestimmt ist, hat 

Renault Sport eine Straßenversion 

abgeleitet, die als Vorpremiere auf 

der Internationalen Automobilaus-

spor t l ich ,  m it 

einem Komfort-, 

Sicherheits- und 

Ausstattungsni­

veau, das nonna­

lerweise den Ober­

klassewagen vor­

behalten ist. Ein 

sehr vielseitig ein­

setzbares Fahr­
zeug, das sich so­

wohl in der Stadt 

als auch auf der 
Landstraße ange­

nehm fahren läßt. 

Je nachdem, wie 

das Falu·zeug vom 

Publikum aufge­

nommen wird, 

könnte Renault 

Sport eine Durch­

führbarkeitsstudie 

im Hinblick auf ei­

ne Kommerziali­

sierung in kleiner 

Serie einleiten. ■

die beste Limousine ihrer Klasse. 

/ 

Passat TDI syncro. 

Wie fährt sich der Passat TDI syncro? Diese exquisite 
Erfahrung kann nur jeder selber machen. Man muß dieses 
Auto, die Ruhe, die Kraft und den Komfort am eigenen 
Leib spüren. Das sichere Fahrgefühl des Allradantriebes, 
die kraftvolle Beschleunigung des 110 PS TDI-Motors, das 
souveräne Fahrverhalten bei jeder Witterung. Probieren 
Sie ihn jetzt - bei einer Probefahrt. 

Passat. Oberklasse ab 272.570,-

�SMOLINER 
W WIEN

1030 Wien, Erdberger Lände 34, Tel. 712 21 11 
und Rennweg 114 - 118, Tel. 798 39 70 
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Der Alfa 145 „Junior" kommt mit dem 
1.4 Twin Spark Motor und 103 PS und 
besitzt eine äußerst attraktive Ausstat­
tungsliste. Zur ohnedies gut bestückten 
Serienausstattung des Alfa 145 1.4 
Twin Spark mit Servolenkung, Dop­
pel-Airbag und ABS findet man nun 
im Sondermodell zusätzlich: 
•) Leichtmetallfelgen 
•) Seiteoschwellerverkleidung in 

Wagenfarbe 
•) Außenspiegel in Wagenfarbe 
•) Lederschaltknauf mit blauen 

Nähten 
•) Armaturenbrett und Seitenver-

kleidung in Anthrazit 
•) Breitreifen 
•) Türgriffe in Wagenfarbe 
•) Lederlenkrad und 
•) sportliche Stoffbezüge 

Der Preis ist so attraktiv positioniert, 
daß nahezu keine Mehrkosten gegenü­
ber der gängigen Version des Alfa 145 
1.4 anfallen: ÖS 215.900; (inkl. Mwst. 
und NoVA). ■

Motorvarianten. ÖAMTC-Mitglieder 
haben die Möglichkeit, den Stützpunkt 
aufzusuchen und völlig unverbindlich 
und „gewissermaßen anonym" den 
NISSAN Primera bei einer Probefahrt 
kennenzulernen. 

Wer am Primera gefallen findet oder 
generell Interesse an Informationen 
über NISSAN hat, entnimmt nach sei-

Aktion: ÖAMTC Test-Primera. 
Unverbindliche Probefahrt am

ÖAMTC-Stützpunkt 

Die Idee, den ÖAMTC-Mitgliedern im
Rahmen ihres Aufenthalts an einem
ÖAMTC-Stützpunkt Fahrzeuge für ei­
ne Probefahrt zur Verfügung zu stellen,
stammt aus einer der ÖAMTC-Lan­
desorganisationen. NISSAN ist mit
��iner Primera Testaktion der erste
?AMTC-Partner, mit dem diese Ideeim großen Stil auf ganz Östen-eich aus­gedehnt wurde. 

ner Probefahrt einfach eine Informati­
onsanforderungskarte, welche direkt 
an NISSAN Östen-eich geschickt wird.
Er entscheidet damit selbst, ob er un­
verbindlich Informationen bekommen
oder von einem NISSAN-Händler in
seiner Nähe kontaktiert werden will.

Motor Journal 

ganz unverbindlich ein vielleicht unbe­
kanntes Auto kennenzulernen. 

Diese Aktion läuft von 1. Oktober bis 
30. November 1998 in den Bundeslän­
dern Steiernrn.rk, Salzburg, Kärnten,

Tirol und Vorarlberg. In Wien, Nie­
derösten-eich und Burgenland steht die 
Primera Testflotte von 1. Oktober 1998 
bis 30. März 1999 an den ÖAMTC­
Stützpunkten. 

Der ÖAMTC bietet mit dieser Aktion 
ein besonderes Mitgliederservice und 
für NISSAN stellt sie einen wichtigen 
und unaufdringlichen Schritt in Rich­
tung „noch mehr Kundennähe" dar. 

,,Feierlich" besiegelt wurde diese Ko­
operation zwischen NISSAN und dem 
ÖAMTC durch die Übergabe des er­
sten Autos in Klosterneuburg durch 
Nissan PR-Leiter Mag. Markus Aufer- •
bauer an ÖAMTC Generalsekretär 
Dkfm. Hans Peter Halouska. ■ 

Seit 1. Oktober stehen an zahlreichenwichtigen ÖAMTC-StützpunktenNISSAN-Fahrzeuge des Typs Primera
IIl unterschiedlichen Karosserie- und

Für die ÖAMTC­
Mitglieder ergibt 
sich daraus eine 
Überbrückungs­
möglichkeit kur­
zer Wartezeiten
sowie die Chance, 

HUBE 

WEINGUT INGRID & JOSEF HINTERMAYERA-3701 GROSSWEIKERSDORF H 
T 

, ornerstr. 3el. 0 29 55 / 70 238 0664 / 21 o 73 38
ERZEUGERABFÜLLUNG

■ 
IPIEUGIEOl 

HANDEL 
REPARATUR 
SPENGLEREI 

3701 Großweikersdorf, Wienerstraße 66 
Telefon: 02955 / 75 55, Fax Dw. 4 

GENDARMERIERABATT· 12 FI + 1 FI t· · • . gra 1s
10% Rabatt für Gendarmeriebeamte 

auf alle Leistungen! 

M 
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'l' Rackwell Automation 
o Steuerungstechnik 
o Motorschutz 

��;��=====.�=;=;=========�:::=::::::::i�I o Antriebstechnik 
e/. c o Sensorik 

i::i������������=�::::;= 
� g o Netzwerktechnik 

� Allen-Bradley 

Neue limitierte Sonderserie 

Astra Edition Silveri 

mit exklusivem 

Interieur 

Der neue, in der Stückzahl be­
grenzte Astra Edition Silver 1.8 
16V kann seit November 1998 be­
stellt werden. Der exklusive Cha­
rakter des sportlichen Dreitürers 
offenbart sich vor allem beim 
Blick in den Innenraum: Die in edlem 
Alcantara und Leder gehaltenen 
Sportsitze interpretieren genauso wie 
Instrumente, Armaturentafel, Mittel­
konsole und Türverkleidungen das 
Thema der Außenfarbe Starsilber. 

Auch in puncto Komfort und Funktio­
nalität läßt das Interieur kaum Wün­
sche offen. Ergänzend zur umfangrei­
chen Serien-Ausstattung verfügt der 
Astra Edition Silver über Klimaanla­
ge, Bordcomputer, elektrische Fen­
sterheber, Nebelscheinwerfer sowie 
Zentralverriegelung mit Diebstahl­
warnanlage und dem Radio-CD-Spie­
ler CDR 500. Ebenholzschwarzes Le­
der ziert auch das höhen- und längs­
einstellbare Lenkrad mit Radiofernbe­
dienung sowie Schalt- und Hand­
bremshebel. 

Die äußeren Merkmale des Astra Edi­
tion Silver sind die in Wagenfarbe 
lackierten Türgriffe und Seitenschutz­
leisten. Für einen standesgemäßen 
Auftritt sorgen das um 20 Millimeter 
tiefergelegte DSA-Fahrwerk und die 6 
J x 16-Zoll Leichtmetallfelgen im 

,,Soft Star"-De­
sign mit Reifen 
der Dimension 
205/50. Der 
kräftige (85 
kW/115 PS) und 
verbrauchsarme 
(7 ,8 Liter/100 
K i l o m e t e r
gemäß MVEG­
Norm) 1.8 16V 
ECOTEC-Motor 
verhilft dem 
Astra Edition 
Silver ZLl einer 
H ö c h s t g e ­
schwindigkeit 
von 200 km/h. 

Ebenso attraktiv 
wie der „Silver­
Astra" selbst, ist 
sein Preis: ÖS 
325.000.- (un­
verb. empfohle­
ner Listenpreis 
inkl. MWst. und 
Nova). ■

';: � o Visualisierungstechnik 
o Software 
o NS-Komponenten 
o _____ _ 

Firma: 

Name: 

.c ;2 Adresse: 
<t 

Tel.: 

RELIANCE­
ELECTR/c•o Fax: 

THUU
f 

RAPID-SYSTEM 
.. 

DACHTRAGERSYSTEME 
•• 

SCHITRAGER 

BOXEN 

FAHRRADTRAGER 

.. 21x 
IN OSTERREICH 

.. 

SICHER UND ZUVERLASSIG 
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Höchste Zeit für Winterreifen 

„Ein guter 

Sommerreifen 

ist allemal 

besser als 

ein alter 

Winterreifen" 

oder 

„Bitt'sie, Herr 
Inspektor, mein 
Auto hat 200 PS, 
da wär's 

doch gelacht, 
wenn ich da 
nicht mit 
meinen 
Sommerreifen 
raufkäme." 

Neuer Winterreifen von
Continental für schnelle

und schwere PKW
D

_
er ContiWinterContact TS 790: Mehr

Sicherheit auf winterlichen Straßen

Weiter erhöhte Sicherheit für Autofahrer in
der kalten Jahreszeit ermöglicht die neue­
ste Entwicklung von Continental: Der
ContiWinterContact TS 790 bietet
höchste Traktion auf Schnee und
Eis sowie auf nassen Straßen.Damn verringert sich für Ver­
kehrsteilnehmer das Risiko, im
Winter in Gefahrensituationen
zu kommen denn d. h .. h . , 1e o ere 
Sicherheit eines Wagens mitdem neuen Winterreifen von
Continental bringt auch einPlus für alle anderen, dieim Winter unterwegs sind.

Der C ·w· onti mterContact TS 790: Noch besser alssem Vorgänger

Schon der Vorgänger d C fW· 
es on I mterContact TS 790 d .ContiWinterContact TS 770 , 

e1

A f 
, wurde von uto ahrern und Motorjournalisten alshervorragend beurteilt

Entwickelt für schnelle und h . sc were
Wagen. bietet der neue Winterspezialist von
ContinentaJ hervorragende Traktion auf Eis

und Schnee. Durch sein spezielles Lauf­
flächendesign und eine neue Mischungszu­
sammensetzung konnten die Reifenent­
wickler zudem ein Problem, das als fast 
unmöglich zu lösen galt, beseitigen: Die 
Eigenschaften des Reifens auf trockener 
Straße konnten extrem verbessert werden. 

Auch das Fahrverhalten 
des neuen ContiWin­
terContact TS 790 auf 
winterlichen Straßen 
wurde im Vergleich 
mit seinem Vorgän­
ger noch weiter an­
gehoben. 

Dazu entwickelten 
die Continental­
lngenieure eine neue 

Lamellentechnik: Das 
CLS-System (CLS = 

Crossed Linked Sipes, 
überkreuz verbundene 

Lamellen). 
Diese neue Technik erlaubt 

noch besseren Grip auf 
verschneiten Straßen, da sich 

die Lamellen gegeneinander 
abstützen und sich ihre Kanten in den
Schnee eingraben. 
Das neue Lamellensystem wurde von
Continental bereits zum Patent angemeldet.

Der neue ContiWinterContact TS 790 ist
seit Herbst 1998 im Handel erhältlich.

Beliebte Sprüche 
dieser Art, im 

Brustton der 
Überzeugung von 

selbsternannten 
Reifentechnikern 

geäußert, haben 
nun endgültig 

ausgedient. 
Denn ein nam­

hafter internatio­
naler Reifenher­

steller hat es 
bewiesen: 

Winterpatscherl 
halten allemal 
besser als die 

Sommerpneus. 
Sobald nämlich 

die Temperatur unter sieben 
Grad Celsius sinkt, beginnen 
S o m m e rr e i f e n  d e ut l i c h  
schnel ler  zu „schmieren" 
als Winterreifen. 
Die Erklärung ist ganz simpel, 
wenn auch noch nicht überall 
bekannt (s.o.): es ist die Gum­
mimischung, die Winterreifen 
„picken" läßt. Die ist nämlich 
speziell auf die niedrigen Tem­
peraturen von Fahrbahn und 
Luft abgestimmt; ein Sommer­
reifen (härter gemischt) kann 
sich da oft kaum genug erwär­
men, um ausreichend Bodenhaf­
tung zu bieten. Also: wer nicht 
zu jenen gehören will, die sich 
aus falsch verstandener Spar­
samkeit (od. auch Faulheit; 
denn oft liegen die Winterräder 
ja ohnehin im Keller bereit) 
unnötige Blechbeulen am 
vierrädrigen Liebling holen; 
und wer nicht frierend am Fuße 
der Bergstraße neben seinem 
hängengebliebenen Boliden ste­
hen und sich die hämischen Ge­
sichter der vorbeifahrenden 
Winterreifenbesitzer ansehen 
will, soll doch - spätestens jetzt 
- an einen Pneuwechsel denken.
Es lohnt sich: für die eigene
Sicherheit und die Ihrer Lieben! ©,. 

2.5 V6 mit 106 kW (144 PS) oder 2.0 4-Zylinde
r 

mit 94 kW (128 PS) • 5-Gang­
Schaltung oder 4-Gang-Automatik • 4x4 Drive Select • Leiterrahmen • Servolenkung 

. • 
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schutz • K
l
imaan lage und ABS auf Wunsch • und vieles mehr schon ab öS 279.900,' 
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GEGEN UNREINHEITEN 

UND MITESSER. 

SPEZIALPFLEGE 
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CLEAR-UP STRIP 
Poremiefe Reinigung 
ftirdie Nasenpanie 




